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Nr . 267 .

Aus dem euMifchen Unterhaus .
ITet. Bericht.)

— London, 13. Juni . Im Unterhaus erklärte in Beantwortung
einer Anfrage bezüglich der Meldung über eine Konferenz der Partei -
phrer der Premierminister Asquith , während der vergangenen Woche
leien zwischen ihm und Balsour Mitteilungen ausgetauscht worden,
^ lche, wie er hoffe, zu einem Zusammenschluß führen werden.

Asquith kündigte weiter für morgen tgl . Botfchaften an über die
Zwillifte und die Einführung eines Regentfchaftsgefetzes und stellte
für Donnerstag einen Regierungsantrag auf Einsetzung einer diese
Materie betreffenden Kommission in Aussicht. Ferner teilte er mit ,
leß demnächst regierungsseitig eine Vorlage eingebracht werden soll
Wecks Aenderung des Wortlautes , des bei der Thronbesteigung zu
Wstenden Eides .
' Eine Anfrage von liberaler Seite , ob in Bezug auf Aegypten der
dortige diplomatische Agent Sir Elldon Gorst nicht mehr das volle Ver -
lkauen der Regierung genieße, verneinte Sir Edward Erey , während
er einer weiteren Anfrage gegenüber, ob nicht Roosevelt eine Kopie
dieser Antwort zugestellt werden könne, erklärte , dazu liege keine Ver¬
anlassung vor .

'•

Auf eine Anfrage , ob der Kriegsminister daran festhalte, daß Lord
glichen« den Posten eines Eeneralinspektenrs für das Mittelmeer und
Sldafrika übernehmen sollte, erwiderte Haldone , daß Kitchener zurzeit
das Kommando nicht anzutreten wünsche . Die Regierung wolle in -

^ Ernennung bestehen lassen, und es sollte mit dieser Stellung
die Inspektion über alle überseeischenStreitkräfte , mit Ausnahme von
Indien , verbunden werden.

Im weiteren Verlaufe beantwortete Mc . Kenna eine Anfrage des
Lord Veresford über die Stapellegung zweier österreichischer Linien¬
schiff«. Der Panzerkreuzer des „Dreadnoughts "- oder „Jnvincible "-
•Jijps und die Absicht, noch zwei audere Schiffe der gleichen Klasse auf
Stapel zu legen. Mc . Kenna erklärt « , daß die Regierung davon nur
aus den Blättern erfahren habe . Des,weiteren beantwortete ein Re¬
gierungsoertreter noch eine Anfrage über den Bau der im diesjährigen
»««tschen Marineetat enthaltenen drei Schlachtschiffe des Dreadnought¬
typs oder der Jnvincible -Klafle dahin , daß voraussichtlich keines der
drei Schiffe vor dem Jahre 1913 fertig sein werde.

Der Oppositionsführer Balfour erklärte : In feinem Urteil über
Aegypten habe Roosevelt nichts gesagt, woraus selbst der empfindlichste
Brite den geringste« Borwurf herausfinden könne. Eine Selbstver -
»illtung Aegyptens sei undenkbar . Die Autorität der herrschenden
Klaffe sei dort untergrabe ». Die Situation rufe nach einer entscheiden¬
den Handlung . Ohne Ansehen und Einfluß sei es unmöglich, daß eine
h«md »oll brittscher Beamte « große Aufgaben lösen können, die nicht
Mein England , sondern die kulttvierte Welt ihnen übertragen habe.

Staatssekretär Grey sagte, er könne das Urteil Rooseoelts in
dieser Beziehung nur untefftrcichen. Die Lage in Egypten habe
Anlaß zu ernsten Erwägungen gegeben. Die Heranbildung einer
Msriedenstellenden Regierung in Egypten sei erschwert durch aller¬
hand Beschränkungen, die der egyptischen Regierung infolge von
wtaUeten Vorschriften, die für eine moderue Regierung nicht mehr

f pissen, auferlegt find . Es fei dringend nötig , daß in naher Zu¬
kunft die Bertragsrechte bezüglich Egyptens auf irgend welche
Weife mehr mit der modernen Entwickelnng in Einklang gebracht

^ af *§ werden . Alle antibritischen Agitationen könnten nur den Erfolg
haben , uns dahin zu führen, unsere Autorität immer mehr geltend
zu machen.

Karlsruhe , Dienstag den 14 . Juni 1910 . Telephon-Nr. 86. 26 . Jahrgang .
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9 4. Sitzung der Zweiten
Präsident Rohrhurst eröffnete 4!4 Uhr die Sitzung . Am Re¬

gierungstisch : Minister Frhr . von Bodman und Regierungskommissäre .
Tagesordnung : Spezialberatung des Gesetzentwurfs

die Abänderung der Gemeiude - und Stiidte -
o r d n u u g.

Sekretär Abg. Pfeiffle (Soz.) zeigte die neuen Eingaben ,mehrere Petitionen , an .
Der Präsident machte kurze Mitteilungen , worauf in die Tages¬

ordnung eingetreten wurde.
Es wurde mit der Beratung der Anträge des Berichtes des Abg.Dr . Koch, Artikel § 2 fortgefahren .
Es lagen hierzu zwei Abänderuugsauträge vor :
Der Antrag Süßkind und Een ., der verlangt , daß in 8 7a

der Städteordnung in dem Satze : Stadtbürger sind im Vollbesitze der
Geschäftsfähigkeit und der bürgerlichen Ehrenrechte befindlichen männ¬
lichen Angehörigen des Deutschen Reiches usw . das Wort „männlich"
zu streichen .

Der Antrag Dr . Zehnter und Een . dahin gehend, daß in
8 7a der Städteordnung die von der Kommission gestrichene Selbstän¬
digkeit als Voraussetzung der Wahlberechtigung wieder eingesetzt, daßder Betrag der als Voraussetzung für die Wahlberechtigung geltende
Steuerbetrag von 20 Mark auf 10 Mark herabgemindert wird .

Abg. Süßkind (Soz.) begründete kurz Len Antrag Süßkind und
Gen., dessen Zweckmäßigkeit sich aus der Forderung der Gleichstellung
»Kr Frau mit »Km Manne hinsichtlich der Wahlen ergibt .

Abg. Schmunck (Ztr .) begründete den Antrag der Abgg . Dr .
Zehnter und Een . Für die von der Kommission beschlossene Aenderung
find wir nicht zu haben . Wenn man den Begriff der Selbständigkeit
herausstreicht, so wird das in wetten Kreisen nicht verstanden werden
und besonders auf dem Lande würde diese Aenderung des Gesetzes Un-
zuftiedenheit Hervorrufen.

Abg. Kolb (Soz .) : Den Standpunkt des Zentrums begreife ich
nicht. Weil für eine Anzahl Bauernsöhne , die für ihre Eltern arbeiten ,ein Einkommen sondiert werden soll, wenn sie das Wahlrecht zur Ee -
meindewahl erwerben woflen, ist das Zentrum gegen die Abänderung ,
selbst wenn Tausende, die Anspruch auf das Gemeindewahlrecht haben ,dann dieses Wahlrecht nicht erhalten . Ich bitte das Haus , dem Kom-
mifsionsbeschluß beizutreten .

Abg. Rebmann (natl .) : Im Hinblick auf das , was in der all¬
gemeinen Debatte schon gesagt wurde, kann ich mich kurz fassen . Die
bisherige Bestimmung der Selbständigkeit als Voraussetzung zur Wahl¬
berechtigung wird den geänderten Verhältnissen nicht mehr gerecht.
Durch diese Bestimmung werden größere Bevölkerungsschichten, die in
stetigem Wachsen begriffen sind , und damit wirtschaftliche und soziale
Bedeutung bekommen , vom Wahlrecht ausgeschlossen . Das ist ein Un¬
recht . Wir können diesen Schichten das Gemeindewahlrecht nicht vor¬
enthalten . Was das Frauenstimmrecht betrifft , ist ein großer Teil
meiner Freunde gegen dasselbe. Der andere Teil steht auf dem Stand¬
punkt, daß die wirtschaftliche Entwickelung dazu drängt , daß auch
Frauen , die dazu geeignet find, an den Fragen des öffentlichen Lebens
teilnehmen .

Abg . Kopf (Zentrum ) : Die Gemeinden find ein wirtschaftlicherVerband . Deshalb kann man nicht wünschen , daß die ganz fluk¬tuierenden Elemente die Möglichkeit erhalten , in bestimmender Weise
auf die Gemeinden einzuwirken.

Rach weiteren kurzen Bemerkungen der Abg . Süßkind (Soz .) , Dr .
Vogel-Rastatt (Volksp.) , Rebmann (natl .) , Kopf (Zentrum ) . Kolb
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(Eoz.) und Dr . Zchuter (Zentrum ) wurde der Antrag Süßkind und
der Antrag Zehnter abgelehnt . Darauf fand die Fassung nach dem
Kommiffionsbeschluß Annahme .

Es erfolgte hierauf die Abstimmung über den Antrag Zehnt «
und Genossen, der verlangt , daß der von der Kommission gestrichene
Absatz 3 des Paragraph 6 der Gemeindeordnung, nach welchem die
niedere Polizei von den Grund - und Standesherren ausgeübt wird ,in das Gesetz wieder ausgenommen wird .

Der Antrag wurde gegen 15 Zentrumsstimmen abgelehnt und
sodann der von der Kommission beantragte Strich mit 48 gegen 15
Stimmen genehmigt. Weiter wurden abgelehnt - er Antrag Süßkind
und Genossen, der lautet « :

„Sämtliche Eemeindecvahlen finden an einem Sonntag oder gt -
setzlichen Feiertag statt )

" sowie der weitere Antrag Süßkind , der ver
langte :

„Das Amt - es Bürgermeisters dauert sechs Jahre .
"

Es lag sodann ein Antrag des Abg. König und Genossen vor .
Abg . König (natl .) begründete den Antrag , der folgender

Wortlaut hatte :
„Wir beantragen : s . den von der Regierung in Artikel 2 Par »

graph 2 im Gesetzentwurf vorgeschlagenen , von der Kommission ge
strichenen Paragraph 18 <1 der Gemeindeordnung (Ruhegehalt de '
Bürgermeister ) wieder herzuftellen; b . dem Paragraph 18 d folgen
den Zusatz hinzuzufügen : In den Gemeinden von 2000 bis 400»
Einwohnern erhält der Bürgermeister , der eine Wiederwahl anzu
nehmen bereit war , aber nicht mehr gewählt wurde : a . nach neun
fahriger Dienstzeit einen Jahresgehalt , b . nach achtzehnjährige .
Dienstzeit zwei Jahresgehälter als Wattegeld . Diese Bqzüge kam
men in Wegfall , wenn dem Bürgermeister ein Ruhegehalt gewähr
ist."

Wir wollen auf dem vorwürfigen Gebiete eine Besserung de
« erhältnisse herbeiführen . Unser Antrag ist ein Versuch , der ja für das
was erreicht werden soll, nicht genügt, der aber einen Anfang zu'
Besserung bringen soll .

Minister Frhr . vouBodman : Mit dem ersten Teil des Antra
ges bin ich einverstanden , da er di« Regierungsvorlage wieder herstellt
Mit dem zweiten Teil des Antrages kann ich mich nicht einverstandei
erklären . Ich bin der Ansicht , daß es sich empfiehlt, eine derartig ,
Bestimmung zu treffen, ohne zu unterscheiden, ob der Bürgermeiste '
ein reicher Mann ist oder nicht oder ob er .eine andere Stellung er
langt . ^

(Segen den Antrag sprechen die Abg. Süßkind (Soz .) und Dr
Vogel (Volksp .) , für denselben die Abg. Dr . Koch (junglib .) , Rebmani
(ntl .) und König (ntl .) .

Der Antrag wurde in seinen beiden Teilen abgelehnt .
Von Seiten der Abg. Dr . Zehnter und Een . lag der Antrax

vor , daß die von der Kommmissionbeschlossene Mnßoorschrist bezüglick
der Zuziehung von Frauen in gewisse städtische Kommissionen in ein ,
Kannvorschrift umgewandelt wird . Der Antrag wurde mit Mehrheft
abgelehnt .

Ein Antrag der Abg. Süßkind und Gen . ging dahin : „8 19 a Abs
2 letzter Satz der Städteordnung erhalten folgende Fassung : „Sämtlichr
Mitglieder werden in einer Sitzung des Bürgerausschuffes gewählt /

Der Antrag , so weit er sich auf die Eemeindoordnung bezieht
wurde ohne Debatte abgelehnt.

Der 8 19 a bestimmt nach der Regierungsvorlage , daß die Mit¬
glieder der städtischen Kommiffionen durch den Stadtrat bestimmt wer¬
den. Die Kommission hat diese Bestimmung des § 19 a dahin umge-

Oute Ke(elften.
Von Emmy von Borgstede .

«11 , Fortsetzung.) Nachdruck Verbote» .
. Adelgunde war gleich zu Beginn des Tumults aus ihrem

zerichrank. !̂ elier getreten Und eilte nun bei dem Anwachsen des Lärmsme Treppe hinauf zu der Freundin.
.. „Ach, Elisabeth, bitte, komme doch mal herab . Bei Felix

ist die Hölle losgelassen. Ich mag mich nicht zeigen . Die Ver¬
götterung des Mädels ist langweilig . Sieh doch bitte nach,>»as da geschehen ist."

Als Anna-Laura die Tür öffnete, bot sich ihr ein seltsamer« sblick. Helen Webster stand noch immer aus dem Diwan ,« inni preßte den zappelnden Pitt , von Trude unterstützt , höch¬
st im Gesicht , an sich, Theffa saß bitterlich schluchzend , ihren
Öligen Finger betrachtend, auf einem Stuhl , und Frau v.

weinte ebenfalls, krampfhaft ihr Kleid betastend . Felix»der stand an seine Staffelei gelehnt und lachte — lachte . Sein
Ouzer junger Körper bebte , die Tränen traten ihm in die
^ugen. Bei Gott, Anna -Laura hatte recht ! Diese albernen
Aschen verdienten gar nicht, daß er sich ihretwegen ärgerte,dnd wie käme er auch jetzt dazu — jetzt, wo alles in ihm sang

klang und des Werdens harrte.
Immer lachend ging er der Eintretenden entgegen.
»Gut, daß Sie chmmen, Anna-Laura.

"
' Es schien , als cholle er hinzusetzen : „Ich habe Dich er¬
wartet !"

Eie nickte ihm zu und schritt zuerst auf Thessa zu.
k . »Was ist gefche en ?" fragte sie freundlich. „O, Ihr^ ger ! Wir müsse ! ihn kühlen und dann verbinden.

"
. Anna -Laura hotte eine Waschschüssel voll Wasser und
suchte die Hand der iEräfin hinein, die mit der gesunden Hand
?te Tränen zu troqnen begann , und wandte sich hierauf an
okau v. Saar . ;

»„Mein schönes Kleid, was mir so gut steht", klagte diese
^ wernd, „wie werden Mama und mein Mann schelten. Und

alles dieser abscheulichen Amerikanerin halber."^

Anna-Laura betrachtete sachverständig Kleid und Flecken.Dann sagte sie :
„Da ist leider nicht viel zu machen . Das einzige und bestewäre, eine neue Rockbahn einzusetzen. Ich bin überzeugt, daßein derartiger Stoff erhältlich sein wird .

"
„Liebste, Beste , welch ein guter Gedanke? Sie hat der

Himmel gesandt"
, rief die junge Frau aufatmend. „Bitte ,

sehen Sie jetzt wieder nach der armen Gräfin, solche Wunden
können gefährlich werden .

"
Als Thessas Finger von Anna-Lauras geschickten Händenmit einem Streifen alter Leinwand verbunden war, Pitt vor

der Tür kratzte und bellte und Miß Webster endlich ihren
hohen Standort verlassen hatte, trat Felix in die Mitte der
Damen und sagte, noch immer mit einem halben Lächeln um
den Mund :

„Ich bitte einige Augenblicke um Gehör . Nach den heu¬
tigen und vorhergehenden Vorgängen ist es unzweifelhaft,
verehrte Schülerinnen , daß wir nicht zu einander passen.

' Ich
gebe gern zu, daß ich keine Anlage zum Lehrer habe . Ihnen
aber wird dir Freudigkeit , unter diesen Umständen genommen.
Ich lege daher mit dem heutigen Tage mein Amt nieder und
bitte Sie , mir ein gütiges Andenken zu bewahren .

"
„Herr Schloßbauer — ich weiß doch nicht —" unterbrach

ihn Anna-Laura mahnend . Da neigte er fein blondes Haupt
ganz nahe an das ihrige.

„Anna-Laura , predigen Sie doch nicht. Es . soll ja in der
Familie bleiben, denn Sie wissen doch , wenn ich erst meine
Villa am Rhein habe —"

, und sich wieder den übrigen Damen
zuwendend , fuhr er , fort :

„Wenn wir also auch scheiden müssen , habe ich Ihnen docheinen Vorschlag zu machen, damit Sie Ihre Studien sortsetzen
können . Ich bitte Sie , zu meiner Kollegin Fräulein Dockmann ,
welche Sie hier vor sich sehen , überzusiedeln. Dort werden Sie
alles finden , was ich Ihnen nicht bieten kann, Verständnis und
Eingehen auf Ihre Interessen . Ich bin sogar gern bereit.Ihnen mein Atelier nach wie vor zur Verfügung zu stellen , um
Ihnen das Trevvensteigeu zu ersvaren."

Eine tiefe Stille folgte diesen Worten , das hatten sie all
nicht erwartet. Es war ihnen ganz unbegreiflich , wie Frij
Schloßbauer derartig sein Glück von sich stoßen konnte . Trub
Seyermann fühlte sich einer Ohnmacht nahe, als die Trennung
von dem Vergötterten so unerwartet schnell drohte , MinM
und die andern überlegten , da sprach Thessa zuerst. Elisabeth-
Hilfsbereitschaft, die verminderten Schmerzen ihrer verwun
deten Hand , die derselben zu danken warm, stimmten sie de »
Annahme des Vorschlages günstig . Zudem gönnte sie Hele»
Webster eine Enttäuschung und einen recht tiefgehenden Aer»
ger . Letzteren würde ihr jedoch ein Scheiden von dem Malei
bereiten, das wußte nicht nur sie allein. Deshalb sagte sie:

„Wenn Herr Schloßbauer uns die Tür weift, »nässen wii
eben gehen , und ich denke , wir nehmen Fräulein Dockmann alr
Lehrerin an. Frau v . Saar und ich sind ihr zu Dank verpflicht
tet und — mit einem Wort , ich gehe mit Fräulein Dockmann /

„Wir auch ! Wir auch !" riefen die anderen und um
ringten Elisabeth, nur die Amerikanerin blieb stumm. Ihr «
Augen suchten Schloßbauers Antlitz , es war doch kaum möglich
daß dieser blonde , süße Deutsche ihre Blicke, ja ihre Andeu-
tungen bisher nicht verstanden haben sollte. Einen Eoldfisck
wie sie ließ man doch nicht so leicht durchs Garn gehen . Man
suchte ihn doch mit allen Kräften zurückzuhalten. Isidore v
Wall , welch? dieses Anstarren der Miß ärgerte, fragte nun
laut und rücksichtslos:

„Sie schließen sich uns wohl an , Miß Webster, oder werden
Sie plötzlich .keine Malstunden mehr nehmen?"

Helen warf ihr einen unwilligen Blick zu.
„Ick werden mir allein überlegen und Fräulein Dockmann

schreiben. Vielleicht sein Herr Schloßbauer bereit , eine Schü¬
lerin zu behalten.

"
„Sie also mit anderen Worten !" Isidore lachte laut auf,

„das wäre ja eine direkte Beleidigung ."
Anna -Laura warf dem Maler einen bittenden Blick zu,den Felix sofort verstand.
„Aber, mein gnädiges Fräulein, ich versichere Sie . ich denke

gar nicht daran, eine Ausnabme ru maÄen. AndererMts fragt



VeSeL
Ludert , daß sämtliche Mitglieder in einer gemeinsamen Beratung desStadtrats und des Stadtverordnetenvorstandes ernannt werden .Minister Frhr . oonBodman : Ich bitte das Haus den Antrag
Süßling nach welchem sämtliche Mitglieder der städtischen Kommis¬sionen in einer Sitzung des Bürgerausschusses gewählt werden
sollen, abzulehnen . Nach der Städteordnung find die städtischen Kom¬
missionen dazu bestimmt , dem Stadtrat einen Teil seiner Arbeit abzu¬nehmen. Diese Kommissionen sind demnach Subkommissionen desStadtrats und dieser soll daher auch über die Zusammensetzung der

^Kommissionen entscheiden. Wenn man will , daß der Bürgerausschußjeinen größeren Einfluß auf die Zusammensetzung der Kommissionenhaben soll, dann wird das durch den Kommisfionsbeschluß erreicht. Soweit kann man aber nicht gehen» daß dem Stadtrat die Kommissionendurch den Bürgerausschuß aufgezwungen werden .
Für den Antrag Süßkind sprachen sich die Abg. Kolb (Soz .) , Dr .Keimburger (Dolksp .) und Stockinger (Soz .) aus , während die Abg.Odenwald (Lolksp .) und Rebmann (ntl .) für den Kommissionsantragauftraten .
Der Antrag Süßkind wurde abgelehnt und hierauf die Kam »« ifsionsfassung angenommen .Die Abg. Süßkind und Gen. haben weiter folgenden Antrag ein-gebrächt :

„Dem § 54 der Gemeinde- und Städteordnung ist als Ab¬
satz 4 beizufügen : Die Sitzungen des Eemeinde -(Stadt -) -rates sind. grundsätzlich öffentlich, soweit nicht Rücksichten auf das Staats -4' oder Eemeindewohl oder auch berechtigte Ansprüche Einzelner ent¬gegenstehen."
Abg. Süßkind (Soz .) begründete kurz den Antrag , gegen den sichAbg. Fehrenbach (Ztr .) aussprach : Die Verhältnisse find bei»ns nicht derart , daß man das wünschen kann, was der Antrag will .Diskutierbar wäre die Frage , wenn wir eine Magistratsverfassunghätten .
Abg. B a -g e l-Mannheim wendete sich gegen den Antrag .Früher stand ich auch auf dem Standpunkte des Antrages . Prak¬tische Erfahrungen haben mich aber überzeugt, daß sich der Antragpraktisch nicht durchführen läßt .
Abg. Kolb (Soz .) befürwortete die Annahme des Antrags .Das Gleiche geschah von Seiten des

süßkind (Soz .) , der sich gegen den Standpunkt desAbg. Vogel wendete und bemerkte, daß , wenn die Stadtratsfitzun¬gen öffentliche wären , gerade die Stadt Mannheim , beispielsweiseoei der Angelegenheit des Wasserwerks viel Geld hätte sparenkönnen.
Abg. Vogel -Mannheim (Volksp .) trat dieser Auffassung ent¬gegen. Auch wenn die Stadtratssitzungen öffentliche wären , hättehinsichtlich des Mannheimer Wasierwerks an den Verhältnissennichts geändert werden können.
Minister Frhr . vom Bodman : Die Regierung ist gegendie Oeffentlichkeit der Stadtrats - und Eemeinderatsfitzungen . Wennman die Frage vom Standpunkt unserer Gesetzgebung und derErfahrungen prüft , sprechen viele Zweckmäßigkeitsgründe gegendie Oeffentlichkeit dieser Sitzungen . Wenn aus den Beratungender Gemeinde und Stadträte Mitteilungen in die Oeffentlichkeitdringen , dann hat eben das eine oder andere Mitglied dieserKörperschaften die Verpflichtung des Amtsgeheimnisies nicht ein¬gehalten . Wohin würde es beispielsweise führen , wenn die Kom-misfionsberatungen dieses Hauses öffentlich wären . Sie wärennicht so sachlich und würden sich nicht so rasch abwickeln und mgncheRede würde zum Fenster hinaus gehalten werden . (Sehr richtigund Heiterkeit .) Jetzt sind wir ja in einer Zeit , in der keine solcheReden gehalten werden, es kann das aber wieder kommen. (GroßeHeiterkeit .) Die Oeffentlichkeit der Eemeinderatssitzungen würdegerade auf dem Lande zu verhängnisvollen Zuständen führen . DieRegierung hat im übrigen über diese Frage verschiedene Stellenum eine Aeußerung angegangen . Alle Antworten haben sich gegendie Oeffentlichkeit ausgesprochen.
Abg. Geck (Soz .) befürwortete die Annahme des AntragsSüßkind , für den gewichtige Grunde sprächen .Der Antrag wurde hierauf abgelehnt .
Dagegen stimmte das Haus dem Anträge Zehnter und Gen.im Artikel II 8 4 Ziffer 2 — Vertragsabschlüsse der Gemeinden,die der Staatsgenehmigung unterliegen — die Regierungsvorlagewieder herzustellen mit großer Mehrheit zu. Die Sitzung wurdehierauf geschlossen. Nächste Sitzung : Dienstag 9 Uhr . Tagesord¬nung : . Fortsetzung der Beratung . ^• • »'

X Karlsruhe, 14. Juni . In den Kreisen de» Mitgliederder Zweiten Kammer kursiert das Gerücht, die Erste Kammerwerde den umfangreichen Gesetzentwurf über die Gemeinde- und
Städteordnung nicht mehr durcharbeiten und so die notwendigeReform der kommunalpolitischen Gesetzgebung hindern oder siemindestens um zwei weitere Jahre verschleppen .

$ Karlsruhe , 14. Juni . Die Justizkommission der Ersten Kammerhat dem Gesetzentwürfe betr . die Abänderung des Polizeistrafgesetz¬buches zugestimmt.
• » * '

□ Karlsruhe, 14. Juni . Die Petitionskommission der
Zweiten Kammer hat gestern den Bericht herausgegeben über
es sich freilich, ob ich Fräulein Dockmann raten soll, Miß Web¬
ster weiter zu unterrichten, " sagte er verbindlich , „sie hat am
wenigsten Talent von Ihnen allen und wird nie etwas er¬
reichen.

"
„Dann ist die Cache ja aufgeklärt, " Isidora reichte ihmdie Hand , „und es ist wohl am besten , wir schaffen unsere

Sachen gleich zu Fräulein Dockmann hinauf ."
„Es ist nicht nötig , daß Sie sich selbst damit bemühen . Daswird natürlich meine Sorge sein.

"
Später kam Adelgunde in das Atelier , um Felix tüchtig zu

schelten , aber ihre Strafpredigt fand ein schnelles Ende .
„Fee Tausendschön — nein , im Ernst , diesmal sind Sie

wirklich zum Anbeißen reizend, sagen Sie doch selbst , wie kann
ich mit tausend Entwürfen in der Seele diesen , diesen Kinds¬
köpfen Lehrer sein?"

„Meine edle Eönnerin wird wüten und mich die Sache
entgelten lasten."

Sie stand, den einen Arm unter das Haupt geschoben, an
die Tür gelehnt , das weiße Gewand floß in tiefen , weichen
Falten um sie her und schaute zu Schloßbauer hinüber . Der
saß lachend und vor sich hinpfeifend aus einer kleinen Steh¬leiter und sah aus , als ob ihm die Freuden des Paradieses ver¬
sprochen seien .

„Felixchen " Adelgundes Stimme klang leise und schmei¬
chelnd, „Sie haben wohl das große Los gewonnen . Dann müs¬
sen Sie eine Flasche Sekt kommen lasten, ach , ich trinke ihn so
lern ."

„Sieh einer die kleine Schlemmerin ? Nee, Adelgunde,
Schönste der Schönen, diesmal ist es noch nichts mit dem Sekt."

„Wenn ich nur wüßte, wie Sie Unglücksvogel dann ohne
Ve Stundenhonorare leben wollen," klagte die Malerin , „Men¬
schen ohne Geschäftsgeist sind doch eine furchtbare Gesellschaft ."

Der blonde Mann erhob das Haupt . Aus seinen Augen
leuchtete ein Strahl göttlichen Feuers , um feineLippen schwebte
>ün sisrbaktes Lächeln. Auf seiner Stirn stnndaeickrieben : Ich

ß reffe . Mittagblatt . Dienstag den 14. Juni 1918 . 267die Petitionen einer großen Anzahl von Vereinen in Heidel¬berg, Karlsruhe und Freiburg wegen Bekämpfung derProstitution und Aufhebung der öffentlichen Häuser. DieKommission gelangte zu folgenden Anträgen : die Kammerwolle die Petitionen der Regierung in dem Sinne empfehlendüberweisen, daß 1 . die sämtlichen im Eroßherzogtum vorhan¬denen öffentlichen Häuser geschlosten und neue nicht mehr er¬richtet werden ; 2. von der großh. Regierung alle zur Bekämpf¬ung der Prostitution und zu ihrer möglichsten Eindämmung ,insbesondere zur Unterdrückung der Straßenprostitution geeig¬nete Maßnahmen getroffen und alle das gleiche Ziel verfolgen¬den Bestrebungen von Vereinigungen und Einzelnen nachKräften unterstützt werden ; . 3 . von der großh. Regierung zurVorbereitung der Beratung des Borentwurfs zum neuen
Strafgesetzbuch und der in Aussicht gestellten bundesrätlichenVorschriften über die Reglementierung der Eewerbsunzucht da¬hin im Bundesrat gewirkt werde, daß die ganze Frage derProstitution einer Sachverständigenkommission unter Zuzuggeeigneter Frauen unterbreitet und dabei insbesondere geprüftwerde : a ) ob die bisherige Form der Reglementierung nichtdurch eine andere Art der Ueberwachung der Eewerbsunzuchtersetzt werden kann, welche die Zurückführung der Opfer der
Prostitution in eine geordnete Lebensführung nicht so sehr er¬
schwert, b) ob nicht zur Bekämpfung der immer verheerenderauftretenden Geschlechtskrankheitensich ein Vorgehen nach demVorbild des dänischen Gesetzes vom 16. März 1906 (§ 4 ff.)empfiehlt ; 4 . von der großh. Regierung in den nächsten Staats¬
haushalt Mittel zur Anstellung von Polizeiasfistentinnen inden größeren Städten eingestellt werden mögen; 5. von der
großh. Regierung die Frage des Schutzes des weiblichen Per¬sonals im Schankgewerbe eingehend geprüft und erwogen wer¬den möge , ob und welche weitere Schutzbestimmungen, insbe¬
sondere auch für jugendliche Personen etwa in der Reichsge¬werbeordnung noch herbeizuführen wären ; 6 . daß auch im Fallder Aufrechterhaltung der Kasernierung der Eewerbsunzuchtim allgemeinen wenigstens in Würdigung der besonderen ört¬
lichen Verhältnisse die Schließung der öffentlichen Häuser inder Kleinen Spitalstraße in Karlsruhe verfügt werden möge .Die Kommission für Justiz und Verwaltung der zweitenKammer hat über die Anträge der Abgg. Schmidt-Breiten undEen . , Dr . Zehnter u . Een . und Leiser u . Een ., die A b ä n d e -
rungder Landesbauordnung bezw . die Abänderungder Landesbauordnung und die Rücksichtnahme aus den Unter¬
schied zwischen Stadt und Land betr ., sowie über die Petitionder Vereinigung Karlsruher Architekten, betr . die Abänderungder Landssbauordnung beraten . Sie gelangte zu folgendemAntrag : 1 . Die großh. Regierung zu ersuchen, die Landesbau¬
ordnung einer Aenderung zu unterziehen , welche die bestehen¬den Härten beseitigt und insbesondere aus die ländlichen Ber -
hältnisie weitgehende Rücksicht nimmt , ferner die Behörden an¬
zuweisen, bei der Anwendung der Bauordnung auf die länd¬
lichen Verhältnisse die erforderliche Rücksicht zu nehmen, 2 . die
Einzelvorschläge, die in Ziffer 1 des Antrages der Abgg. Zehn¬ter und Een . und in der Petition rc. enthalten sind, der großh.Regierung als Material zur Kenntnisnahme zu überweisen,3. die in Ziff . 1 bis 3 des Antrages der Abgg. Schmidt -Brettenund Een . gemachten Vorschläge an die Regierung als Materialin dem Sinne zur Kenntnisnahme zu überweisen , daß nichteine Anzeige an die Ortsbaukommission genügen soll, daß aberbei manchen unbedeutenden Bauten die Eenehmigungspflicht
Wegfällen kann.

$ Karlsruhe , 14 . Juni . Der Zweiten Kammer gingen folgendePetitionen zu : der Johann Georg Danzeisen Eheleute in Eichstetten um
Rechtshilfe ; des Heinrich Schneider, Steueraufseher a . D . in Karlsruhe
wegen Regelung seiner Pensionsverhältnisse ; des Vereins württem -
bergischer und badischer Branntweinbrenner in Betreff der Kontingen¬
tierung der Brennereien nach dem neuen Branntweinsteuergesetz ; Bei¬
tritt der Handelskammer Schopfheim zu der Petition wegen Erwer¬
bung der Bahn Zell-Todtnau durch den Staat und Wetterführung der¬
selben nach Titisee ; des bad . Landesverbands der anti -ultramontanen
Vereine in Betreff der politischen Betätigung der römisch -katholischen
Geistlichen.

Zur päpstlichen Enzyklika .
Die Protestbewegung in Baden . ^

«̂ Karlsruhe , 14 . Juni . Der Evangelische Oberkirchrnrat
bringt in einer heute ausgegebenen Nummer des Gesetzes- und
Verordnungsblattes für die vereinigte evangelisch - protestan¬
tische Kirche des Eroßherzogtums Baden die scharfe und würdige
Kundgebung » welche der deutsch - evangelische Kirchenausschutz
gegen die Enzyklika des Papstes erlaffen hat , auch seinerseits
offiziell zur allgemeinen Kenntnis .

A Freiburg , 13. Juni . Nach Beschluß des Evangelischen Kirchen¬
gemeinderats wurde am gestrigen Sonntag in allen evangeli -

werde Dir beweisen, wie man Sorge und Lebensnot unter
seine Füße tritt und trotz mangelnden Geschäftssinnes sein Ziel
erreicht ! Von mir sollst Du lernen , daß der Genius allmächtig
ist, der in mir lebt ! Klein und eng bleibt dein Lebenskreis ,denn du bist der Welt und den Menschen untertan , ich aber
fühle mich ein König , denn mein Reich ist hoch oben über,dem Staube .

Sie stand und schaute ihn an .
Und nach diesem Sonnenkinde wollte eine Helen Webster

ihre Hände ausstrecken , weil sie mit Goldstücken gefüllt waren .
Ihn wollte sie hineinzwingen unter das Joch ihres Reichtums,
ohne Verständnis für fein Sein , fein Innenleben !

Sie selbst hatte es stch so schön gedacht , seine Wege zuebnen, ihn reich und damit angesehen und geehrt zu machen ,nun empfand sie es deutlich, sie würde seine Elücksbegriffe nie
verstehen, würde ihn aber auch niemals zu den ihren bekehren.

(Fortsetzung folgt).

Albert Trägers 80 . Geburtstag .
— Berlin , 13. Juni . Albert Träger ist zu seinem heutigen 80.

Geburtstag sowohl als Politiker , wie als Jurist und nicht zuletzt
als Dichter viel gefeiert worden . Der Reichskanzler v. Bethmann -
Hollweg telegraphierte : „Zum Eintritt in das neunte Jahrzehnt
bitte ich Sie , auch meine besten Glückwünsche entgegenzunehmen ."
der Juftizminifter Beseler hatte seinen Glückwunsch in nachstehendes
Telegramm gekleidet: „Ew . Hochwohlgeboren begehen heute die
Feier Ihres 80. Geburtstages und zu diesem seltenen Festtage wer¬
den Ihnen aus weiten Kreisen Glückwünsche dargebracht werden.
Ihnen füge ich die eigenen hinzu in Anerkennung der Verdienste,
welche Sie sich um die Rechtspflege erworben haben . Möge Ew .
Hochwohlgeboren befchieden fein, auch fernerhin in der bisherigen
Geistesfrische eine erfolgreiche Tätigkeit zu entfalten .

" Das Glück¬
wunschtelegramm des Staatsministers v. Rheinbabe « lautet : „Dem
verehrten Lehrer in der forensischen Kunst , dem gemütvollen Dichter
Gruß und Glückwunsch ." Staatssekretär Lisco telegraphierte : „Zu

Gottesdiensten nach der Predigt folgende Erklär »^
fchen
verlesen:

„Das Oberhaupt der römisch -katholische« Kirche hat in einerzyklika , die dem Andenken des Kardinals Borromäus gewidmet fitdie Reformation und ihre Helden in einer Weife geschmäht, d„K adie evangelische Christenheit die Pflicht sich ergibt , diesen Angriffsaller Entschiedenheit zurückzuweisen . Wir wiffen, daß unsere
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gebunden , di« Lebenskräfte des Evangeliums unserem deutschen 8g&von neuem erschlossen haben. Unsere Dankbarkeit gegen ste kann
solche mit der Geschichte in offenbarem Widerspruch stehende Ber,^ KS.glimpfungen nicht berührt werden . Aber wir empfinden es W
schmerzlich, daß durch dieses Vorgehen der Friede unter den KonstNj>nen, den wir ehrlich wollen , aufs schwerste gefährdet wird , und wir, ,heben nachdrücklichen Einspruch dagegen, daß von der leitenden Ctelkeiner christlichen Kirche der unvermeidlich« Kampf um die Wahrhrjmit Waffen geführt wird , die christlicher Gesinnung so wenig entspmchen. Wir wollen unsererseits nach wie vor bestrebt sein , mit unseresandersgläubigen Mitbürgern im Geiste echter christlicher Duldsamlft
zusammen zu leben .

"
Die Gemeinde beantwortete diese Erklärung mit dem Gesang j>eLutherliedes : „Ein feste Burg ist unser Gott ."— Mannheim , 13 . Juni . Im Garten und Saal des evangelischq-

Vereinshauses fand , wie von uns schon berichtet , gestern Abend eii?stark besuchte Doppeloersammlung des Evangelischen Bundes '
MProtest gegen die Borromäus -Enzyklika statt . In der einen Versamm¬

lung sprach Stadtpfarrer Hesselbacher -Kärlsruhe , in der anderen ^
Stadtpfarrer R . Kallee-Feuerbach, der feine Ausführungen auf hsstoi,
risches Tatsachenmaterial gründete , das ihm als Verfasier einex
Broschüre über das württembergische Klosserwesen in Fülle zu Gebotsstand. Das Fluchen, so führte der von der Versammlung lebhaft btt
grüßte Redner aus , ist in der römisch -katholischen Kirche eine stän¬
dige Institution geworden. Wenn ein Mensch , der vorher nicht pyallein selig machenden Kirche gehört , katholisch wird , mutz er einen
früheren Glauben verfluchen. Am Gründonnerstag tritt der PaHauf den Altar feines Palastes und verflucht alle Andersgläubige».Aber damit nicht genug , erläßt er von Zeit zu Zeit einen solche,
Fluch, der sich über die ganze Welt verbreitet , weil er schön gedruckt
wird , einen Rundfluch oder eine Enzyklika, was dasselbe ist. Da»
deutsche Volk hat oie Sache mißfällig ausgenommen und selbst gut«
Katholiken mißbilligen die ganze Flucherei . Wir wollen nicht wir,
denschimpsen , sondern im Gegenteil segnen, an dem Papst Gutes tu,,indem wir ihm und den andern sagen, was Wahrheit ist. Das Werk
der Reformation war die Wiederherstellung deffen , was Jesus wollte '
die Anbetung Gottes im Geist und in der Wahrheit . Luther hat da»
Evangelium , das schlummerte und »ergraben war seit des hl . August
nus Tagen , wieder auferweckt. Luther ist der Schöpfer d« Kreuzes'
theologie. Er hat das Kreuz quasi wieder entdeckt . Die Reformatiô
hat uns befreit von dem ganzen Druck der alten Autoritätskirche uns
hat diesen Dienst besonders der Wissenschaft geleistet . Unsere Theos
logen und Philosophen wissen anders zu lernen als Aristoteles und
Thomas von Aquino . Die Theologiestudenten sperrt man nicht mehr
ein in Priesterseminare . Und so nützt die deutsche Wissenschaft aut(
dem katholischen Klerus , von dem unser Landsmann Hansjakob ge,
sagt hat : Nirgends in der Welt steht der Klerus geistig und Moralist
so hoch, wie in Deutschland. Und das verdankt er der Reformation
(Lebhafter Beifall .) Ja , das ist ein gutes Wort . Er hat noch mehl
gutes gesagt. (Sehr gut .) Daß die Zustände im Klerus eine der
Hauptursachen der Reformation gewesen sind, ist eine bekannte Tat¬
sache. Merkwürdig ist nur , daß der jetzige Papst nichts davon z»
wissen scheint . Die Reformation hat der Arbeit ihre Würde wieder¬
gegeben und der Obrigkeit wieder zu ihrem Recht »erhoffen. Die
Reformation hat unserem, Volke auch die ideale Seele wiedergegeben .
Daß dre Reformatoren die Urheber des Krieges gewesen seien, ist
nicht wahr , hl. Vater . Das weiß die Geschichte besser . Wir wollen
treu sein unserem Glauben und unserem Baterlande .

Die Regierung und der König von Sachsen .
<= Dresden , 14. Juni . (Tel .) Die sächsische Regierung

und der katholische König von Sachsen haben sich dem allge¬
meinen Proteste gegen die Borromäus -Enzyklika angeschlosst «.
Hierüber werden folgende offiziöse Mitteilungen veröffentlicht :

Bereits am Samstag sind die „in Evangslicis " beauf¬
tragten Staatsminister zu einer Sitzung zusammengetreten, um
zu der Borromäus -Enzyklika Stellung zu nehmen. Sie nahmen
mit tiefem Bedauern von der die Reformation verunglimpfest
den und damit die evangelisch -lutherische Kirche schwer ver¬
letzenden Kundgebung Kenntnis und teilen die Entrüstung der
evangelischen Bolkskreise des Landes hierüber . Sie weisen jene
Angriffe auf das schärfste zurück. Von dem lebhaften Wunschk
erfüllt , daß der bisherige konfessionelle Friede zum Segen der
Bevölkerung gewahrt werde, halten sie sich versichert, daß du
Königliche Staatsregierung eintretenden Falls nach Matzgab
der Landesgesetze für den erforderlichen Schutz sorgen werde .

Der König berief die „in Evangelieis " beauftragter
Staatsminister , um mit ihnen die durch die Borromäus -EnzH
klika geschaffene Sachlage zu besprechen . Der König erklär«
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dem bedeutsamen Fest des heutigen Tages spreche ich Ihnen meine!
aufrichtigen Glückwunsch aus und gebe auch zugleich der HoffnM
Ausdruck, daß es Ihnen noch recht lange « eigönnt sein möge, "
der bisherigen bewunderungswürdigen Frische und Rüstigkeit tani
zu sein .

"
.Das Telegramm des Präsidenten des deutschen Reichst«?«

Grafen Schwerin -Löwitz hatte folgenden Wortlaut : „Zu der heu"
gen schönen Feier Ihres 8V . Geburtstages gestatte ich mir , Jh "^unstrm allverehrten Alterspräsidenten , die herzlichsten GlückwünM
des deutschen Reichstages zu übermitteln .

" Der Präsident
preußischen Abgeordnetenhauses v. Kröcher übermittelte die WünM
des Abgeordnetenhauses . _Ferner gratulierten Staatsminister von Moltke , Fürst von tr ?
feld, Eeheimrat von Loebell, Friedrich Spielhagen , Paul Hey >e , ^Hannes Trojan , Paul Singer . Im Aufträge der konservativen
gratulierte der konservative Abgeordnete von Pappenheim . . .P ^Z,
bürgermeister Schusterhus-Charlottenburg wünschte dem „Vorkampi
für Rechtsbürgertum," viel Glück. Für den Anwaltsoerein gf"iuu '
Justizrat Heinitz. Die Berliner Anwaltskammer überreichte eine ku -
lerifche Adresse , in welcher das Wirken Trägers für den freien _
waltsstand hervorgehoben wurde . Der Kurverein Eassenfaß brm?-
dem Jubilar einen Ehrenbürgerbrief . ..

Den Abend seines Geburtstages verbrachte der Jubilar im
seiner Freunde und Verehrer , die ihm zu Ehren im Hotel Kai>e ^ ,
ein Festmahl arrangiert hatten . Außer diesen politischen Freu
sah man u . a . bei diesem Festmahl den nationalliheralen Abgsoroir
Prinzen Schönaich-Carolath , den Vizepräsidenten des Abgeordn
Hauses Dr . Krause, Oberbürgermeister Kirschner, Professor Max
bermann , Dr . Paul Lindau . Der Reichstagsabgeordnete und P

^dent der württembergifchen Kammer , Payer , toastete auf den ^und Parlamentarier . Als Freiheilsanwalt und als Rechtsanr̂ ^
feierte der nationalliberale Vizepräsident des preußischen -"Sg ^netenhausts , Geheimrat Dr . Krause , den Jubilar , der seine" ^ausklingen ließ auf den Anwalt des wahren Menschentums . AM
Dichter Albert Träger toastete in poetischer Form Dr . Ludwig o
Karl Bollrath hob die Verdienste des Jubilars um die Presse her

Albert Träger selbst zeigte in einem glänzenden Toast , nne i>
und beweglich sein Geist trotz der 80 Jabre noch geblieben i>t.
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"Nr . 287 Rittagblüt. Dienstag Sen 147Juni 1910.

Ae lebhafte Genugtuung darüber , datz seine Bestrebungen,
^ lonsesfionellen Frieden zu schützen, in seinem Lande bisher
Mmer von Erfolg gekrönt waren. Umsomehr bedauere er ,
«enn diese seine Bestrebungen gegenwärtig durch so schwere
gsgrisfe auf die der evangelisch -lutherischen Landeskirche an -
^hörende überwiegende Mehrheit seiner Untertanen durch -
^ uzt werden . Der König eröffnete den Etaatsministern , datz
^Zhalb aus seiner eigenen Bewegung in Aussicht genommen
ki einHandschreibenandenPapstzu richten. Die
Matsministe - sprachen im Namen der evangelisch -lutherischen
Mrdeskirche dem König für seine Entschließung ihren Dank
rus. . . . . .

'
Weitere Kundgebungen .

= Essen, 13 . Juni . Hier fand gestern eine von etwa 4000 Personen
'«suchte Protestversammlung gegen die päpstliche Enzyklika statt .

— Dessau , 13. Juni . Der Vorstand des Hauptvereins des anhalti -
£en Evangelischen Bundes hat gegen die päpstliche Enzyklika eine Er -
tzrung beschlossen, die dem Reichskanzler, dem Herzoglichen Staats -
»ivisterium, dem deutsch-evangelischen Kirchenansschuß, dem Herzog!,
tousistorium und den beiden anhaltischen Reichstagsabgeordnete «
Zchrader und Trautmann ) überreicht worden ist. Außerdem wurde
«ute in einer großen Versammlung gegen die Enzyklika protestiert .

--- Eisenach. 14. Juni . Die große , Protestkundgebung gegen
»e Enzyklika findet heute Nachmittag 5 Uhr auf der Wartburg statt .

— Koburg , 13 . Juni . Der Thüringer Verband der Hauptvereine
Evangelischen Bundes hat in einer Protestversammlung die

gUyklika verurteilt . Der Bund erwartet von den thüringischen Re¬
gungen , daß sie tatkräftig den erlittenen Kränkungen entgegentreten .

— Nürnberg , 12 . Juni . Die hiesigen evangelischen Kirchenvor -
Mde erhoben Protest gegen die Borromäus -Enzyklika und forderten
Ml den Regierungen Schutz gegen solche Beleidigungen . Auf den
zj. d. M . ist nach Nürnbergs größtem Saale eine Masseuprotestkund-
«ebung einberufen .

München , 13 . Juni . Das Amtsblatt der Erzdiözese
Hamberg bringt den vollständigen lateinischen Wortlaut der
ßnzyklika .

= München . 14. Juni . Die liberale Landtagsfraktion
brachte in der Kammer der Abgeordneten folgende Interpel¬
lation ein : „Die Unterzeichneten ersuchen die Staatsregierung ,
M schweren Beleidigungen , welche den Protestanten des
Königreichs Bayern sowie allen evangelischen Glaubensgenossen
durch die Enzyklika zugefügt wurde, e«tgege«zutreten.

- 1- Eens , 13 . Juni . (Tel .) Die päpstliche Enzyklika hat auch in
§»nf lebhafte Kundgebungen veranlaßt . Das Konsistorium der Pro -
Njtanteu-Kirche nahm in seiner letzten Tagung Stellung zu der
jüngsten päpstlichen Enzyklika. Professor koegg hielt eine Rede gegen
die Enzyklika. Er ersuchte die Anwesenden, einen Protest zu unter¬
zeichnen , der amtlich veröffentlicht werden soll .

= London , 13 . Juni . (Tel .) Im Unterhaus fragte heute Eow -
les (liberal ) , an ob die anläßlich der Borromäusfeier veröffentlichte
Wyyklika des Papstes , die an der Reformation Kritik übt und die
Deformation verdammt , der britische« Regierung mitgeteilt worden
sei. Werde der Staatssekretär Erey , wenn dies der Fall sei , dem
hause eine llebersetzung des lateinischen Textes zugehen lasten und
Volle er erklären , ob die englische Regierung beabsichtige beim Bati -
bnt Vorstellungen über diesen Gegenstand zu erheben. Erey erwi¬

derte, die Enzyklika sei der englischen Regierung nicht mitgeteilt
'morden .

1. London , 14. Juni . (Privat .) Infolge der Borromäus-
knzyklika hat innerhalb des Parlaments der Widerstand gegen
die Aenderung der für den König zur Thronbesteiguug vorge-
jchriebcnen Eidesformel zugenommen , in welcher die Anhänger
der darin mit einer scharfen Bezeichnung genannten römisch-
katholischen Kirche eine Beleidigung erblicken, weshalb sie seit
lange die Beseitigung des betreffenden Passus erstreben. Die
Preste glaubt, datz die vorgsschlagene Aenderung der
Eidesformel nunmehr mit großer Mehrheit
abgelehmt wird.

Die Verhandlungen mit dem Vatikan . "*rr '
o . Rom, 14. Juni . (Privat .) Von gewöhnlich gut unter¬

richteter «Seite erfährt „Mesaggero"
, datz bis letzten Samstag

stütz schon vier staatsrechtliche Proteste gegen
die Borromäus -Enzyklika im Vatikan Vor¬
lagen und zwar von Preußen, Bayern, den Niederlanden und
der Schweiz .

01. Rom, 14 . Juni . (Privattel .) Der Vatikan hat dem
preußischen Gesandten , Herrn v. Mühlberg bisher keine eigent¬
liche Rote überreicht. Es handelt sich vielmehr um eine amt¬
liche Bestätigung der bekannten Rote des vatikanischen »Osser-
»atore Romano". Tatsache ist, datz die Stimmung schärfer ge
»orden ist. Es heitzt, datz heute die Antwort aus Berlin er¬
wartet wird.

6 . Berlin , 14 . Juni . (Privat .) Es verlautet an wohlinfor -
mierter Stelle , datz die Schwierigkeiten, welche in den Verhand-
lungen des Vatikans mit dem preußisch«» Gesandten zuletzt doch
noch ausgetreten find, darin bestehen, datz die vom Vatikan zu-
Nstandene Erklärung, datz eine Beleidigung der Protestanten
'Acht beabsichtigt gewesen , in Berlin als nicht ge¬
nügend angesehen wird. Der prenßische Gesandte ist mit
weiteren Borschlägen instruiert worden .

01 . Berlin . 14. Juni . (Privattel .) Die Antwort des
Latikans auf die preußische Rote wegen der Enzyklika ist in
Berlin eingetroffen. Soviel darüber verlautet , beschränkt sie
ßch auf die Bestätigung der Note des „Osseroatore Romano"
und auf die Versicherung der freundlichen und friedlichen Ge¬
ißle des Papstes für das deutsche Volk und die deutschen
Ursten.

Die vatikanische Diplomatie hält die Sache mit der Note
)>es „Ostervatore Romano" für erledigt. Im Vatikan ist man
überzeugt, daß auch der Reichskanzler sich damit zufrieden
geben wird. Mehr könne der Vatikan nicht tun . so sagt man,
auch wenn er dem Reichskanzler gefällig sein wollte . Von einer
Genugtuung , wie sie von protestantischen Blät¬
ter « gewünscht werde , könne keine Rede sein .
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Tages -RunHsctzau .
Deutsches Reich.

= Kiel , 13. Juni . Der Kaiser tritt am 4 . Juli , abends , mit der
öacht „Hohenzollern" von Kiel aus seine Nordlandreise an . Der Tur -
ainenkreuzer „Stettin "

, das Schnellboot „Sleipner " und drei Torpedo¬
boote begleiten die kaiserliche Jacht .

= Berlin . 13. Juni . Der Gesetzentwurf über die Ein -
Mrung von Schiffahrtsabgaben wird am nächsten Freitag im
Dlenum des Bundesrates verhandelt werden .

Stast s s «Ar etär Delbrück in Straßburg .
— Straßburg , 13. Juni . (Tel .) Unter dem Vorsitz des Statt -

« lters foab heute zwischen dem Staatssekretär Dr . Delbrück und den
Akitgkiedern der elsaß-lothringißchen Regierung ein« achtstündige Be-
katung statt , die morgen fortgesetzt werden soll. Die Teilnehmer be¬
obachteten bis jetzt über das Ergebnis strenges StillschweO : :i .

welchem außer Staatssekretär Dr . Delbrück und Vertretern der Re- 1 Nachmittags folgte der Vortrag des Staatsministers Dr . Freiagierung auch Abgeordnete der verschiednen Parteien des Landesaus - fierrn rinn D,,lck>
chusses geladen sind, darunter der Präsident des Landesausschusses

o. Jaunez und der Reichstagsabgeordnete Vonderfcheer
Frankreich .

8 Aus der Kammer . ^
— Paris , 13. Juni . (Tel .) Die Kammer begann heute bei

dichtbesetzten Tribünen die Beratung der Interpellationen über
die allgemeine Politik . Etwa zwanzig Redner haben sich zum
Worte gemeldet. Die Beratungen werden mehrere Tage bean -
pruchen . Es sind vierzehn Interpellationen eingebracht , die teils
ganz allgemein gefaßt sind, zum Teil aber auch nähere Auskunft
über besondere Fragen verlangen , die im Programm der Regierung
nicht ausführlich genug behandelt wurden , so über Wahlreform ,
Schulpolitik , Steuerreform , Sozialpolitik und Arbeitcrgesetzgebung.
Die meisten Interpellationen sind von orthodoxen Sozialisten ein-
gebracht.

Albert Thomas (geeinigter Sozialist ) warf zunächst der Re¬
gierung vor, daß sie sich durch den Kapitalismus und die großen
inanziellen Unternehmungen beeinflussen lasse und nicht imstande
ei , die Arbeiter auf ihre Seite zu ziehen. Der Redner verlas so¬
dann eine Erklärung , in der das Programm der Sozialisten var --
gelegt wurde.

Im weiteren Verlauf der Sitzung führte Lauch« (Soz .) Be¬
schwerde über schlechte Anwendung der Arbeitergesetzgebung und
erhob Einspruch gegen die beabsichtigten Flottenaufwendungen .

Hierauf trat Vertagung auf morgen ein. V f
Spanien .

Der Konflikt mit dem Vatikan . V
— Madrid , 13. Juni . Datz der Vatikan , anstatt wegen der etwas

liberalen Auslegung des Artikels 11 der Verfassung eine ruhige Hal¬
tung zu beobachten, die Maßregel heftig augreist und es auf einen
Bruch anlommen lasten zu wollen scheint , erfüllt hier alle linksstehen¬
den Elemente mit großer Befriedigung , da sie hoffen, daß die Regierung
dadurch veranlaßt werden könnte, einen Schritt weiter zu gehen.

Die Preste spricht die Ansicht aus , die unversöhnliche Haltung des
Vatikans könne der Kirche nur zum Schade« gereichen. Anstatt sich auf
ihre religiösen Aufgaben zu beschränken und einen rein moralischen
Einfluß auszuüben , suche sie sich in alle weltlichen Geschäfte einzu¬
mischen und wirke allerwärts störend, stoße jeden Andersdenkenden in
fanatischer Unduldsamkeit vor den Kopf und stelle die Geduld aller
Staaten auf die härteste Probe .

Liberale Kreise äußern namentlich ihre Entrüstung über die Be¬
vormundung Spaniens und bemerken, datz die durch die kürzlich ver¬
öffentlichte Enzyklika geschaffene Stimmung weuig günstig für das
schroffe Verhalten des Vatikans gegeuüber den Nichtkatholiken sei ,
namentlich nachdem Vertreter auswärtiger Mächte der spanischen Re¬
gierung ihre Befriedigung über die Aushebung der verletzenden Be¬
stimmungen über den protestantischen Kultus ausgesprochen haben .

rv Amtliche Aachrichten« ■ *
' ,

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dein .
1 . Juni d . I . gnädigst bewogen , gefunden, den Mitgliedern der frei¬
willigen Feuerwehr Bonndorf : Wirt August Schnitzer, Waldhüter
Konrad Siebler und Schuhmacher und Meßner Heinrich Stritt das
Ehrenzeichen für 4v jährige treue Dienste bei der freiwilligen Feuer¬
wehr zu verleihen .

Badische Chronik. • *' t Kr- 1

— Karlsruhe , 14 . Juni . Von der Technischen Hochschule Frideri -
ciana zu Karlsruhe wurde dem Kgl . Kommerzienrat Paul von
Eontard , Generaldirektor der deutschen Waffen - urti> Munitions¬
fabriken, A .-E . in Berlin und Karlsruhe in Anerkennung seiner Ver¬
dienste um die Förderung der deutschen Waffentechnik die Würde eines ,
Doktor-Ingenieurs ehrenhalber verliehen .

x , Karlsruhe, 14. Juni. Für die Teilnahme an der
Prüfung für den mittleren nichttechnischen Eisenbahndienst hat
der Gehilfe aufgrund einer ministeriellen Verordnung künftig.
20 Mark zu entrichten.

e. Malsch. 13 . Juni . An der Reichsfernsprechleitung
zwischen hier und Waldprechtsweier sowie Sulzbach wurden
durch Steinwürfe nahezu 40 Porzellanisolatoren zertrümmert.
Untersuchung ist im Gange.

( :) Schwetzingen . 13. Juni . Die Nachricht, daß zwei junge
Leute aus Ketsch beim Baden im Rhein ertrunken seien, be¬
stätigt sich nicht. Dieselben wurden zwar vermißt, sind aber
wieder zurückgekehrt .

) : ( Baden-Baden, 13 . Juni . Gestern abend ereignete sich
hier ein schwerer Unfall, der leider ein blühendes Menschen
leben forderte . Der 22 Jahre alte Volontär Eugen Faust fiel
von einem in voller Fahrt befindlichen Wagen der elektrischen
Bahn und erlitt dabei so schwere Verletzungen , datz der Tod
alsbald eintrat. Ueber die Ursache des Unfalls zirkulieren
verschiedene Gerüchte. Danach scheint der Verunglückte infolge
eines «Schwindelanfallesvom Wagen gestürzt zu sein .

# Freiburg , 13. Juni . Die gastwirtsgewerbliche Fachaus¬
stellung erfreute sich eines sehr guten Besuches . Gestern passierte
der 10 000. Besucher die Ausstellung, die am Montag geschlossen
wurde . ,

: : Meßkirch, 14. Juni . Gestern ist der Vrauereidirektor
Stärk in das Amtsgerichtsgefängnis Konstanz eingeliefert wor¬
den . Wie der „R. Kst . Abdztg .

" mitgeteilt wird, beläuft sich
die unterschlagene Summe auf 38 000 Mark .

1= 3 Konstanz , 13 . Juni . Gestern abend gerieten zwei Män¬

ner in Streit , der zunächst geschlichtet wurde. Kurz darauf
trafen die beiden nochmals zusammen, wobei der eine dem an¬
dern nach kurzem Wortwechsel die Rase abschnitt

Unwetter in Baven .
£5 Wöschbach (A . Durlach) , 14. Juni. Hier ging Samstag

abend ein Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen nieder. Das
Wasser floß einen halben Meter hoch durch die Hauptstraße.
Der Schaden an den Feldfrüchten ist sehr bedeutend .

£5 Oberndorf (A. Boxberg ) , 14 . Juni . Bei dem am Nach¬
mittag des 11 . ds. Mts . über unsere Gegend ziehenden Gewitter
schlug der Blitz in unsere Kirche und beschädigte die Wände
und besonders die erst kürzlich aufgestellte Orgel stark.

* Schluchsee (St . Blasien) , 12. Juni . Das Gewitter von vor¬
gestern schädigte den weithin bekannten Fischzüchter Alexander
Mahler zum Seehof dadurch , datz der wolkenbruchartige Regen den
Zulauf zum Teich verstopfte und dadurch 15 000 Stück diesjährige
Bachforellen zu Grunde gingen.

( :) Tengen (A . Engen) , 14. Juni . Durch die letzten Hagel¬
wetter ist die Fruchternte fast völlig vernichtet .

4 Aus der Residenz.
Karlsruhe , 14 . Juni.

= - Aus dem Hofbericht. Gestern vormittag hörte der Groß
Herzog die Vorträge des Legationsrats Dr. Seyb , des Gcheime-
rats Dr. Nicolai und des , Geheim^rats^ Treiberrn v. Babo,

Herrn von Dusch .
# Ferienzüge . Die diesjährigen Ferienzüge von Basel S . D .-B .

über Baden nach Berlin , Hamburg und Bremen werden am 9 . Juli
abgehen . Abfahrt in Basel S . B .-B . am 9. Juli 2 .15 Uhr . in Basel-
Badischer Bahnhof 2.43 Ahr , Müllheim 3 .17 , Freiburg 3 .50 Uhr , Of¬
fenburg z .zg Uhr , Karlsruhe 6 .18 Uhr,- Ankunft am 10. Juli in Ber¬
lin 7 .46 Uhr , Bremen 6 .06 Uhr , Hamburg 7 .25 Uhr.

R . Die Männerkongregationen und katholischen Männerverein «
von hier veranstalten kommenden Sonntag eine Männer -Wallsahrft
nach Walldürn . Der Extrazug geht morgens 3 Uhr von hier ab und
trifft abends 11 Uhr hier wieder ein . Mit dem Karlsruher Zug ixtffi -
auch ein solcher aus Mannheim zu gleicher Zeit in Walldürn ein .

8s . Die Befprengung der Straßen in unserer Stadt . Die heißen
Tage dieser Zeit stellen an die Wasierversorgung der Städte ganz ab¬
norme Anforderungen . Nicht nur , daß naturgemäß in den Haushal¬
tungen der Wasserverbrauch erheblich stärker ist als an kühlen, reg¬
nerischen Tagen , es wird auch durch die Befprengung der Straßen eine
Wassermenge konsumiert, die an die Wasserleitungen in den Städten
so hohe Anforderungen stellt, datz bekanntlich dieser Tage in Groß -
Berlin in den oberen Stockwerken der Wohnungen die Wasserleitung
versagte . Welche gewaltige Wassermengen aber auch für die Straßen -
besprengung gebraucht werden, geht daraus hervor, daß z . B . in Ber¬
lin nach einer uns vorliegenden Zusammenstellung über die Straßen ,
besprengung in den deutschen Städten , die freilich erst die Ergebnisse
des vorvorletzten Jahres enthält , mehr als anderthalb Millionen Ku¬
bikmeter Wasser für diesen Zweck verwendet werden. Viermal am Tage
in den Sommermonaten , falls nicht der Himntel seine Schleusen öffnet,
werden die Haupt - und Nebenstraßen der Reichshauptstadt mit Wasser
besprengt , das 368 Sprengwagen aus den Hydranten auf das Pflaster
ergießen , sodaß am Jahresende die Größe der besprengten Fläche 6M*
Millionen Quadratmeter ausmacht und der Etat der Stadt Berlin
durch die sommerliche Straßenbesprengung mit nahezu % Millionen
Mark belastet wird . Solche Zahlen kann natürlich die Stadt Karlsruhe
nicht aufweisen . Sie sind die höchsten in allen deutschen Städten . Im¬
merhin hat in dem gleichen Jahre , aus dem diese Zahlen stammen
unsere Stadt 23570 M für diesen Zweck ausgegeben. Tagaus , tagein ,
an den regenlosen Sommcrtagen durchziehen 22 Sprengwages 2—3tna£
die Straßen der Stadt mit ihrem Wasserguß den Staub bannend und
Kühlung verbreitend , wobei in dem in Frage kommendenJahre 74290
Kubikmeter Wasser verbraucht wurden . Am Tagesende machte die ge¬
samte besprengte Straßenfläche ein Areal von 928 Tausend Quadrat ,
Metern aus . Natürlich wechselt die Menge des verbrauchten Wassers
je nach der Zahl der heißen und regenlosen Tage im Sommer . Hält ,die Trockenheit und Wärme des diesjährigen Vorsommers an , oder
wird sie nur durch wenige Regentage unterbrochen, dann werden am .
Ende , dieses Jahres obige Zahlen für unsere Stadt um ein Beträcht¬
liches überholt sein.

!# Studentische Unterrichtskurse für Arbeiter . Nachdem seit
Jahren der Karlsruher Verein „Volksbildung" die Abhaltung von
Elementarunterrichtskuisen für Arbeiter in Erwägung gezogen hatte ,hat sich jetzt auf Anregung des Arbeiterbilduugsvereins ein Ausschuß
von .Lehrern der technischen Hochschule „Fridericiana "

, darunter auch
der Rektor , der Angelegenheit angenommen und einen Ausruf an bie !
Studenten erlassen. Die großen Erfolge , welche der Unterricht der
Arbeiter , Arbeiterinnen und Angestellten durch jugendliche Kräfte der
Hochschulen an anderen Orten , besonders auch in Freiburg und Stutt¬
gart gefunden haben , geben Anlaß zu der Hoffnung, daß auch hierorts
eine segensreiche Tätigkeit sich auf diesem gemeinnützigen Gebiete ent¬
wickeln werde . Die Kurse stehen unter der Leitung des Arbciterbil ,
dungsvereins und werden sobald wie möglich beginnen.

sz Ständchen . Aus Anlaß des 50jährigen Wiegenfestes wurde
dem neugewählten Präsidenten des Badischen Eastwirteverbandes
Herrn Heinrich Fecht zur alten Brauerei Hoepfner, hier , heute mor¬
gen durch die Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Karlsruhe unter Leitur,z des Kapellmeisters Herrn Hellmuth eine
Morgenmusik dargebracht.

# Kolosseum. Am Donnerstag , den 16 . Juni eröffnet Balles
Frankfurter Intime Theater , früher erstes Wiener Lustspiel-Ensemble
(Artistische Direktion Josef Juhasz ) ein kurzes Gastspiel. Das En ,
semble hat kürzlich mit großem Erfolg drei Tage im Kolosseum Bor -
stellungen gegeben. Diesmal kommt das Ensemblebedeutend verstärkt ,
um auf dem Gebiete des bunten Teiles und der überaus lustigen Ein¬
akter sein bestes zu geben . (Siehe heutiges Inserat ) . Das Ensemble
spielt gegenwärtig im Friedrichsbautheater zu Stuttgart .

X Mit dem Jirkns Schumann , der gestern Abend seine Er -<
öffnungs - Vorstellung gab , haben wir wieder einmal ein Zirkus -j
unternchmen nach Karlsruhe bekommen , das in jeder Hinsicht erst¬
klassig geuaiiiit werden kann. Der Zirkns beschränkt sich mit
einer einzigen Ausnahme in seinen Tresuren ausschließlich auf
Pferde , bietet aber hierin so vorzügliches, daß mau gerne auf die
sonst meist üblichen Hunde- , Löwen - , Tiger - , Seehunds - und der¬
gleichen Vorführungen verzichtet . Auch die Reichhaltigkeit des
Programms leidet unter dieser fast ausschließlichen Herauzichimg
des Pferdematerials nicht , denn Direktor Schumauu weiß mit
scinfil Hilfskräften , zu denen in erster Linie seine drei stattlicheir
Söhne zählen, den Pferdedressnreil immer neue Abwechselung zu
geben. Sehr viel spricht natürlich auch der Umstand mit , daß der
Zirkns qualitativ einen Aiarstall besitzt, wie ihn wohl nur wenige
der allergrößten Unternehmungen ihr eigen nennen können. Lauter
prachtvolle , edle Tiere , deren Vorführung an sich schon hoch¬
interessant ist , die aber in ihrer peinlich dnrchgeführteu. trefflichenDressur
nicht nur jeden Pferdekeimer entzücken, sondern auch dem Laien ohne
„Pferdeverstand " viel Freude bereiten müssen . In Hinsicht auf die
Dressur am höchsten bewertet werden dürfen in dem gestern gezeigten
Programm zweifellos die unter Leitung des Herrn Direktor
Schumauu gezeigten Origiilal -Dressnrcii von zwei prachtvollen
arabischen Hengsten, sechs braunen Wallachen und zwölf Trakehner
Rapphengsten . Hier kam das edle Material so ganz zur Geltung ,
mochten die klugen Tiere dem Winke ihres Herrn und Meisters stets
peinlichst gehorchen , im tändelnden Gleichschritt oder den RhytmuS
der Musik folgend , durch die Arena gehen . Als diesen Vorführungen
fast glcichwert mag alsdann die „ Hohr Schule "

, geritten von Frl .
Marg . de Perskh genannt sein. Auch hier die prächtige Dressur ,
die das edle Tier dem Willen seines Lenkers selbst in den schwie¬
rigsten Momenten unbedingt unterordnet . Ferner fallen ans dieses
Gebiet die Originalfreiheitsdresfuren des Hrn . Ernst Schumann jun ,
die gleich den von Herrn Ernesto gezeigten Springpferd - Evolu¬
tionen prächtige Leistlingenbrachten. Ein spanisches Bollero , geritten von
den Herren rErnst und Oskar Schumann jr . , ein Doppel »
Jockey-Akt, ausgeführt von den Herren Oskar und Ernesto und
die Vorführungen der französischen Blitzreiterin Mlle . DuboiS
gaben gleichfalls ein schönes Bild davon, wie Mensch und Tier
gleichsam zusaminenmachsen können , um gemeinsam die erstannlichsten
Leistnngen der Reitkunst zu vollbringen. „ Bnby "

, ein schottländischer
Ponnyhengst , ein Miniatur -Jockey-Rennen und „Domino "

, das
Bettpferd , verbinden das humoristische Momeut vorzüglich mir
dem Wunder der Dressur. Abweichend von seinen übrigen
Kollegen und Kolleginnen zeigt Air . F l o r i o alsdann seine
Dressur und Reitkunst alsdann auf einem prachtvollen afrikanischen
Dromedar , das sich gleich dem edelsten Pferde in der hohen Schule
ruhig und sicher durch die Bahn bewegt . Wie jeder Zirkus , so
bringt natürlich der Zirkus Schnmann in scinem reichen Programm
einige Nummern , die mit der Dressur nichts zu tun haben. Aber
auch diese nur in allerersten Nummern „ The Brunettis " sind
treffliche Leiterakrobaten , „ The 3 Stars " Hand - und Kopf-
Equilibristen comme il faut und auch „ The 7 Eugens

.ümuÄa *u . „ das VubüktlUl für ihre akrobatischen Vorführmlaen



Telle 4 « i* 0 1 \ Uj t mtZlIt * Rtttagklatt . Dienstag den 1t . Juni ISIS. scr. 2y -,zn erwärmen . Ein bnntbewegteS. frohes und farbenprächtigesBild bietet das spanische Ballet und wer sich einmal gründlichsatt lachen will , kann dies ohne Zweifel bei den Entrees und
Pausen-AilSfüllungcii der verschiedenen Clowns und komischen
AngustS, die mit zi : den besten ihres erheiternden Lcrnses gehören.So schließt sich in dem Zirkus Schmnann eins ans andere, wasein Programm ermöglicht, das sich wirklich sehen laffen kann. Der
Besuch tvar gestern sehr stark und wird es bei solchen Leistungen
gewiß a'.ich fernerhin bleiben .

§ Lebensmüde . Eine Frau ans Durlach stürzte sich am Samstagmittag nach 12 Uhr in selbstmörderischer Absicht in den Rheinhasen .Cie konnte aber von einem Wagmeister noch herausgezogen und ge¬rettet werden . Die Frau wurde in das stcüttifche Krankenhaus ge¬bracht. Sie verweigert über den Grund des Selbstmordversuches jedeAngabe .

Vermischtes «
e . Von der unteren Enz , 13. Juni . Ein tragische Ende

fand heute früh in Untermberg bei Bietigheim ein blühendes
17jähriges Mädchen , Marie Möhlo von dort . Das junge
Mädchen , welches mit seiner Schwester in der Kammgarn¬
spinnerei Bietigheim beschäftigt war , verlor vor einigen
Wochen den Vater und wurde nach dessen Tode von der Stief¬mutter hart behandelt , so daß die beiden Schwestern den Ent¬
schluß faßten , in einen Dienst nach Mannheim einzutreten . Zu
diesem Zweck hatten die beiden Mädchen gestern ihre Kleider
rc . gepackt und wollten heute früh zur Zeit , in welcher sie zurArbeit gingen , abreisen . Die Stiefmutter hatte von dem
Plane jedoch Kenntnis erhalten und ging den Mädchen nach,welche sie auch bald bei Vissingen einholte und dann auf offener
Straße derart traktierte , daß die 17jährige Tochter Marie sich
losritz und in die Enz sprang . Die Leiche wurde bereits gelan¬det. Heber den Vorfall soll Untersuchung eingeleitet sein.— Geestemünde , 13. Juni . Im Nachbarort Oerel erstach der Hotel¬
besitzer Tietjen seinen Bruder , mit dem er einen Erbschastsprozetz
führte . Der Mörder wurde verhaftet .

— München . 13 . Juni . (Tel .) Das Verfahren gegen die
Gräfin Schönborn, deren Verhaftung vor einigen Monaten großesAufsehen erregte , ist, wie der Rechtsbeistand der Gräfin mitteilt ,eingestellt, der Haftbefehl ausgehoben und der von der Berner Bun¬
desregierung gestellte Auslieferungsantrag zurückgenommen warden. Die Untersuchung vor dem Schweizer Untersuchungsrichterhat ergeben, daß sich die»Gräfin des ihr zur Last gelegten Betrugs¬vergehens nicht schuldig gemacht hat.

b<1 München, 13 . Juni . (Tel .) In der vergangenen Nacht wurdedie Hofschauspielerin Chlotilde Schwarz auf dem Heimwege vom Re¬
sidenz-Theater in der Nähe des Prinzregenten -Theaters von einem
jungen Manne angefalleu . Der Täter raubte ihr nach heftiger Gegen¬wehr die Handtasche, im der sich 400 Mark in bar und eine goldenewertvolle Uhr befanden und ergriff damit die Flucht.bä Petersburg , 13 . Juni . (Tel .) Ein hiesiges Blatt bringt die
Aufsehen erregende Meldung , daß der Fürst Ohinsky , dessen Millionen -
Testament der Garde -Kapitän Kolnjanljarsky gefälscht hatte, nichttot sei. Oginsky werde von seiner Frau in einem Jrrenhause verstecktgehalten . Die unter dem. Namen Oginsky bestattete Leiche soll jetztexhumiert werden . (V. Z .)

IlnglücksfiMe-
— Lötzen (Ostpreußen) , 13 . Juni . (Tel .) Auf dem Mauersee istgestern ein Segelboot mib 'vier Herren und zwei Damen aus Anger¬burg infolge einer plötzlichceintretenden Bö gekentert. Dabei ertranken

zwei Lehrer und eine Frau , die drei anderen Insassen, zwei Lehrer undein Fräulein , wurden in - fast leblosem Zustand ans Land gespült. Die
Wiederbelebungsversuche waren erfolgreich, die Leichen der Ertrunke¬
nen find noch nicht geborgen .

— Mülheim (Ruhr ), 13. Juni . (Tel .) Auf den Thyssen-Werken
explodierte in der Abteilung II des Blechwerks ein Karbitkessel.Einem Arbeiter wurde von den umherfliegenden Eisenstücken die
Schiideldecke weggerissen, sodatz der Tod sofort eintrat . Ein zweiterArbeiter , der ebenfalls verletzt wurde, ist infolge der heftigenDetonation irrsinnig geworden.

— Saarbrücken , 13. Juni . (Tel .) Heute mittag entstand au?dem Mannesmann -Röhrenwerke in dem Stadtteil Borbach beim
Aufstechen einer Charge eine schwere Explosion» bei welcher dreiArbeiter und ein Hüttenmeister schwere Verletzungen erlitten : einArbeiter ist seinen Verletzungen bereits erlegen, die drei anderen
hofft man am Leben zu erhalten . Vierzehn Arbeiter sollen leicht
verletzt worden sein .

= Helfingsors, 13 . Juni . Auf der Station Sokkenballa stieß ein
Güterzsg mit einem Personenzug zusammen . Drei Personen find ge¬tötet. 14 schwer und viele leicht verletzt . Die Schuld an dem Unfall
trifft den Führer des Güterzuges .

--- Sokolow (Eouv . Siedlce ), 13. Juni . Gegen 2000 Häuserder Stadt sind durch eine Feuersbrunft eingeäschert worden .= Montreal , 13. Juni . Die Bureaus des „Daily Herald "
wurden durch Feuer zerstört. Der Turm des Gebäudes stürzte
durch das brennende Dach. Bier zig Personen , zumeist
weibliche Angestellte, find » » den Flammen um ge¬kommen .

Vom Wetter.
— Erfurt , 13. Juni . Bei dem schweren Gewitter am Samstag

schlug der Blitz in viele Gebäude . Wolkenbruchartige Regengüsse
richteten auf den Feldern teilweise recht beträchtlichen Schaden an .= Aus Kurhessen, 13 . Juni . Zahlreiche heftige Gewitter mit
Wollenbrüchen und Hagelschlägen gingen in den letzten Tagen über
Kurhessen nieder . Nicht weniger als neun Todesfälle durch Blitz¬
schlag sind zu verzeichnen . Vielfach wurden Gebäude durch zündende
Blitze eingeäschert . Der durch Hagel und Verschlammung ver¬
ursachte Flurschaden ist stellenweise recht bedeutend.

— Biedenkopf , 13. Juni . Aus dem ganzen Siegerland laufen
Meldungen über schwere Gewitter- und Hagelschäden ein. Mehr ,
fach entstunden am Freitag Brände.

Barmen, 13. Juni . Ein schweres Unwetter suchte gestern
Nachmittag zwischen 3 und 4 Uhr Barmen und Umgegend heim.
Wassermassen wälzten stch zu Tal » alles mit sich reißend und immen¬
sen Schaden anrichtend . Auf dem Lichtenplatz und in den Straßender Stadt herrschte Ueberschwemmung, da die Kanäle die Wasser¬
massen nicht zu fassen vermochten und alsbald verstopft waren . In
einigen Bergsttaßen wühlte das Element meterlange gepflasterteStrecken auf und legte die Wurzeln alter Bäume frei . Die große
Radrennbahn stand zum Teil unter Wasser, sodaß das auf heute
angesetzte internationale Rennen verlegt werden mußte.— Bona , 13. Juni . Am Samstag abend und gestern gingenüber die hiesige Gegend schwere wolkenbruchartige Regen nieder.Das Wasser drang vielfach in die Keller der Häuser ein , sodaß die
Feuerwehr und die städtischen Arbeiter in Tätigkeit treten mußten.Im Vorgebirge wurde an dem Obst- und Eemüsekulturen großerSchaden angerichtct .

Die Ueberschwemmungen im Ahrgebiet .
-- - Ahrioeiler , 14. Juni . (Tel .) Der Umfang des vom Unwetterim Ahrtal und in der Eifel angerichteten Schadens läßt sich noch nicht jübersehen, doch steht bereits fest, daß die betroffene Bevölkerung , so >weit sie den wirtschaftlich schwächeren Schichten angehört , staatliche !

Unterstützung in Anspruch nehmen muß. Ueber die Verluste an jMenschenleben bei der Hochwasserkatastrophesind keine zahlenmäßigen ;vnnaben zu erlangen. Bis ietzt M jn Dernau, Heimersheim und j

Mayschoß }5" eine Leiche von der Ahr an Land gespült worden . Man
nimmt an , daß die drei Ertrunkenen Opfer der Kalaftrophe sind . Die
Ahrbahnstrecke zwischen Walporzheim und Dümpelfeld ist seit heute
früh 7 llhr an mehreren Stellen infolge Hochwassers und Zerstörung
einiger Bauwerke unfahrbar . Die Aufrechterhaltung des Betriebes ist
zurzeit zwischen Remagen und Walporzheim möglich . Die voraussicht¬
liche Dauer der Sperre ist unbestimmt . Nach einer Meldung der
„Fkftr . Ztg ." aus Remagen sind durch die Ueberschwemmung der Ahr
von den am Bau der Bahnstrecke von Dümpelfeld nach Lissendorj be¬
schäftigten Kroaten und Italienern anscheinend eine großeAnzahl
ertrunken . Ihre Zahl wird zwischen3v und 100 angegeben.
Das Wasser fällt jetzt wieder.

hd Köln , 14. Juni . (Tel .) Die vom vorgestrigen Unwetter im
Ahrtal und der Eifel besonders betroffenen Ortschaften waren
gestern das Ziel Tausender von Neugierigen . In einzelnen Eifel -
dörser» hatte der Wolkenbruch furchtbare Verwüstungen angerichtet ,
so daß die betroffene Bevölkerung Hab und Gut völlig vernichtet
sieht . Das Unwetter erstreckte sich auch über Teils des Hunsrück,
wo in einem Ort durch Blitzstrahl 10 Häuser einge -
Ljchert und 4 Personen gelähmt wurden . 20 Stück
Vieh kamen in den Flammen um. Der Fernverkehr mit dem lleber -
schwemmungsgebiet ist ebenso wie der telegraphische Verkehr voll¬
ständig gestört. Die Eisenbahn verkehrt nicht mehr. Auch die
Provinzialwege ' sind zur Zeit unbenutzbar .

Den Leuten in Ahrweiler , die vollständig abgeschnitten sind , mutzin Kähnen Nahrung gebracht werden. Um 12% Uhr hatte das Wasserden höchsten Stand erreicht und es fällt nunmehr schnell» sodatz die
Gefahr jetzt als beseitigt gilt . Die Baracken der Arbeiter an der neuen
Bahnlinie sind mit ihrem ganzen Inhalte fortgeschwemmt worden
bisher wurden drei Leichen an Land gespült. Nach einer Meldung aus
Bonn wird indes die Zahl der bei der Ueberschwemmung im Ahrtal
abgetriebenen Personen aus 150 angegeben. 37 Leichen wurden bereits
gelandet .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Kresse".

M Berlin , 13. Juni . Der Kronprinz hat den Vorsitz im
Kuratorium der Kaiser Wilhelm -Eedächtnislirche niedergelegt.

hd Rotterdam, 13. Juni . Eine Depesche des Berichter
statters des Nieuwe Rotterdamsche Courant in Batavia meldet ,
daß der Kommandant der dortigen holländisch- indischen Streit¬
kräfte, Generalleutnant van der Willigen in Weltevreden im
Alter von 51 Jahren an Cholera gestorben sei.

---- Berlin , 14. Juni . Nur in verschwindend wenigen,Heineren Orten scheint eine Verständigung zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern im Baugewerbe über die Ortsver¬
träge zu Stande zu kommen. Wenn eine Verständigung nicht
zu Stande kommt, dürfte das Schiedsgericht von der nächsten
Woche an Ortsvertröge in mehr als 1000 Fällen zu entscheiden
haben .

c= Petersburg, 14. Juni . Die Reichsduma nahm gestern
abend in geschlossener Sitzung die Vorlage über die Bewil¬
ligung von Mitteln für den Bau neuer Kasernen in Finland
an .

— Serajewo , 13. Juni . Der Kaiser ernannte Ali Bay Firdus
(Muselman ) zum Präsidenten » Vejislav Sela (Serbe ) und Dr
Nykola Mondic (Kroate ) zu Vizepräsidenten des basnifch-herzego-
winischen Landtages .

i= , Malta , 13. Juni . Der frühere Sultan von Marokko,
Abdul Asis, ist auf der Reise nach Alexandria und Jerusalem
heute in Malta angekommen und äußerte einem Berichter¬
statter gegenüber , die marokkanische Politik sei ihm gleich¬
gültig. Alles , was er wünsche, sei ein Leben in Zurückgezogen¬
heit.

= Buenos Aires, 13. Juni . Bei der am 3. Juni hier er-
öffneten Tierschau erhielten 21 deutsche Pferde 18 Preise, davon
3 goldene , und 5 deutsche Rinder 5 Preise. Am 10 . Juli wird
hier die internationale Eisenbahnausstellungund am 12. Juli
die Kunstausstellung eröffnet .

Zur Kreta- Frage .
= London , 13. Juni . Wie das Reutersche Bureau be¬

stätigt, ist der englischen Regierung seitens der französischen
Negierung der Vorschlag gemacht worden , über die Kretafrage
in London eine Konferenz abzuhalten. Der Vorschlag wird
gegenwärtig von der englischen Regierung erwogen .

— Paris , 13. Juni . Der „Temps " schreibt betteffs der Haltung
Englands gegenüber dem französischen Vorschläge nach einer end¬
gültigen Lösung der Kretafrage : Unter den Gründen , welche man
in London gegen diesen Vorschlag geltend mache , müsse der, daß der
Augenblick für eine endgültige Regelung schlecht gewählt fei , als
richtig anerkannt werden . Eine solche Regelung sei gegenwärtig ,wo die Gemüter so erhitzt seien, nicht leicht, aber man müsse es dann
mit irgend einem kräftigen Provisorium versuchen , denn wenn man
mit dem Spiel der Roten und Eegennoten fortfahre , so führe dies
zum Kriege . Eine Erklärung der Mächte möge ankünden, daß die
ungewöhnliche Lage von Kreta die Entsendung einer ungewöhnlichen
Mission erheische , welche durch ihre Gegenwart die einander gegen¬über stehenden Leidenschaften zügeln könnte. Es sei dies wohl nicht
hinreichend, aber vielleicht notwendig .

Der „Temps " meint , daß England mit vorherrschend griechen-
frcundlichen Tendenzen den Stand der Dinge von 1908 . Frankreich da¬
gegen einfach den Stand der Dinge von 1898 wiederherstellen wolle.Um den Krieg zwischen Türkei und Griechenland wenigstens vorläufig
zu beschwöre », schlägt der „Temps " die Ernennung eines europäischen
Oberkommiffars vor , der, unterstützt von europäischen Truppenteilen ,für eine vorübergehende Zeit die Interessen der Kreter in die Hand
nehmen und zugleich den Türken erklären könne , daß seine Anwesen¬
heit die Bürgschaft ihrer Hoheit über Kreta sei.

— Konstantinopel , 13. Juni . Der heute nachmittag einge-
troffene rumänische Dampser „Imperator Traian ", der zwischen
Alexandrien , Piräus und Konstantinopel verkehrt , war beim
gestrigen Anlaufen von Piräus derSchauplatz wüster Szenen . Um
nach Spionen zu fahnden , bestürmt« der piräijch« Mob den genann¬ten Dampser . Die Menge entführte zwei junge vornehme Türken
und verging sich tätlich am Kapitän und an den Offizieren des
Dampfers . Die Hafenpolizei erwies sich als machtlos. Später ge¬
lang es, die beiden Türken wieder an Bord zurückzuüringen.

Die Angelegenheit dürfte ein ernstes Nachspiel haben . Wie man
der „Fkftr . Ztg “ aus Bukarest telegraphiert , erregt dort der Angriff
auf das rumänische Schiff großes Aufsehen.

Der Zwischenfall in Piräus auf dem rumänischen Dampfer „Im .
perator Trajan " erhält durch den Umstand einen ernsteren Charakter ,
daß ein Detachement Mattosen der griechischen Kriegsmarine an den
Ausschreitungen teilnahm . Als Passagiere befanden stch auch di«
beiden Kinder des rumänischen Kronprinzen an Bord . Die hiesige ru¬
mänische Eesandschaft hat ein Protokoll über die Angelegenheit draht¬
lich nach Bukarest übermittelt .

Bekannt für preiswert und solid sind Diimen-
j kleiderstoffe, Seidenstoffe und Besätze der Firma Carl
Biichle , Inh . A . Schuhmacher , Karlsruhe, Kaiser- 1
str . 149 . Tel . 1931 . Mustersteh , jederzeit frk. zu Diensten .

rLafferftattv r»es Rheins.

4lehl . 14 . Juni Morgens 6 Uhr 3,83 m ( „... ,u .Malaie , 14. Jrmi Morgens 6 Uhr 5,62 w (13. Juni 5.58
Mannheim , 14. Juni Morgens 6 Uhr 5,11 w (13. Juni 4,88 ^»

Rheinwafferwärme .
X Msxan , 18. Juni . lSy2 Grad Celsius.

Nergnügungs - und Uereins -Anzeiger.(Das Nähere bitttt man aus dem Inseratenteil zu ersehe».)
Dienstag den 14 . Juni :

1. Athletitsportklub Germania . 8 >4 Uhr Uebungsabend t. RußLiiz,Bürgcrverein der Südweftstadt . 8 '/- Uhr Zusammenkunft i. Tyrs!»

_ . . . . RealgymnasiL»» er. o. Aauarien - «. Terrarieafreundrn . 8V-- U. Sitzung , Landsknecht

st öder Darmleidende finden in dem ärztlich erprob- | |
ten und empfohlenen

[• St. Raphael -Wein
ein wahrhaft ideales Kräftigungsmittel, das nicht nur*■ den Magen und Darm anregt und kräftigt, sondern

st auch seine natürliche Tätigkeit wieder herbeiführt
Seiner hervorragendenEigenschaften halber wird

er mit Recht der wahre Krankenwein genannt.
Man verlange Broschüre von der Generalvertretung Fr. Th Bergk jr.t Leipzig .

In allen Apotheken und Drogerien erhältlich. AL 4.— per Flasche.
_ Jede Originaiflasche trägt den roten Namenszug „St . Raphael ** auf der
lW Etikette und eine Medaille „CUtta* **

-

Jetzt ist die Zeit ,
Wo Fruchtpuddings und Flammeries ge,gessen werden sollten. Dieselben erhaltenunter Verwendung von

?
delikaten Geschmack und hohen Nährwert. Eoehbüchlein sind kostenfi»durch die Corn Products Co „ Hambnit 1, erhältlich. Manweise Nachahmungen zurück.

Kurhaus Melchthal 900 Met«
<g über Meer . Kurhaus Frutt ani
10 Melchsee 1920 Meter über Me«

_ _ via Luzern -Sarnen , Wunderschöne
alpine Sommerfrischen . Out eingerichtete Hotels . Pensionspreis
Fr . 5,— bis Fr . 8.—. Illustr . Prospekte durch Familie Egger , Besitzer.

Geschäftliche Mitteilungen.
Der Sieger der Prinz Heinrich-Fahri 1910» Herr Porsche , Gewin¬

ner des Prinz Heinrich Preises , sowie die Sieger in den beiden Flach¬
rennen bei Eenihin u . Heiligkreuz benutzten Continental Pneumatik .

Außer dem Sieger des Eeneralclaffements hatten auch der zwei«,
Dritte , Fünfte , Sechste, Achte und Neunte ihre Wagen mit Contine »
tal Pneumatik montiert , der das in ihn gesetzte Vertrauen trotz dp
enormen Hitze und Sttapazen der diesjährigen 2000 Kilometerstreifi
glänzend gerechtfertigt hat . Auch die bisherigen Prinz -Heinrich-Fahi-
ttn und sämtliche Herkomer-Konkurrenzen wurden auf Continental
Pneumatik gewonnen.

Näh- mul Zusclrneidesclmle ,
Gründlicher Unterricht im Musterzekchnen , Zuschneider », « »

probieren und Avferttgen aller Gegenständ « der Damen- »«>
Kiudergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat-
gebrauch und Beruf erteilt. Näh . durch Prospett. 18403

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend
J . Krhardt , M . geprüfte Zuschneiderin,

Markgrafenstraße SV» , Lidellplatz .

Gterade jetzt in den heissen Tagen , wo
Verdanungs - Beschwerden und Darm¬
erkrankungen so häufig Vorkommen, ist

St -o -dts

von ganz besonderem Wert .
Es hält den Magen stets in Ordnung und unterzieht

den Körper einer ständigen Reinigung , wodurch Krank¬
heitskeime ansgeschieden werden .

Bei Zuckerkrankheit leistet es wegen seiner blut¬
reinigenden Wirkung ganz hervorragende Dienste .

Zum Salzen der Brote wird nur Kreuznacher
Salz verwandt , welches aus den stark Radium haltigen
Kreuznacher Solquellen gewonnen wird. 8732 .3 .1

and stets
frisch bei ;Haupt-Niederlage

Otto Schnekenburger , Adlerstr. 39, Telephon 2776
ferner zu haben bei

Otto Fischer, Karlstrasse 74, Telephon 37.

Briefmarken
ganze Sammlungen , sowie einzelne Stücke, kauft S324S51

__ JEriist Iiiwti , Herrenstrabe 15^ .
Prima Kirschen u. Erieereii

_ . . empfiehlt . «1Wehrum , Karferstrnße 38 », Werdervlatz ^D243ft
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( Nachdruck bertöten.)
Die Vereinigung der Wasserwerke in den nordöstlichen Staaten

der amerikanischen Union (New England Water Works Association)
ht bei ihren Mitgliedern und anderen Interessenten eine Umfrage ge¬
halten , um einige Anhaltspunkte darüber zu erhalten , wie tief die
Wasserleitungsrohre im Erdreich zu verlegen sind , mit besonderer Be-
rücksichtigungcher Gefahr des Einfrierens . Es leuchtet ein , dass mit der
Verlegungstiefe solcher Rohre die Anlagehssten des Rohrnetzes für
«in Wasserwerk erheblich wachsen , aber auch die Betriebskosten neh¬
men zu , da bei Leckwerden eines Rohres das -Auswechseln umso schwie¬
riger- und kostspieliger wird , je tiefer die Ausschachtungsarbeiten zu
diesem Zwecke geführt werden müssen . Die Frage nach der gerade noch
zulässigen geringsten Verlegungstiefe ist also eine wirtschaftliche
Frage von großer Wichtigkeit die umso genauer beantwortet werden
müßte , als eine übertriebene Sparsamkeit in den Ausschachtungsar -
beiten zum Einfrieren , also zur völligen Betriebsstockung führen kann.

320 Fragebogen wurden ausgesandt , von welchen jedoch bedauer¬
licherweise nur 90 beantwortet worden find, und die Antworten der
ousgefüllten Fragebogen sind auch nicht dazu geeignet , über eine
Kompromißtiefe für Leitungsrohre Normen aufzustellen . Es hat sich
nur herausgestellt , daß die Hauptrohre tief >genug verlegt zu werden
pflegen , um ein Einfrieren nahezu unmöglich zu machen, dies ist
jedoch nur eine negative Antwort auf die Frage , ob di« Verlegungs¬
tiefe auf weniger als das übliche Matz verringert werden könnte.
Nichtsdestoweniger lassen die Antworten eine gewisse Gesetzmässigkeit
in der Wahl der Tiefe je nach der Temperatur des kältesten Jahres -
monats erkennen, und diese Erkenntnis ist als erste Annäherung zyr
Beantwortung der Frage nach der günstigsten Verlegungstiefe wich¬
tig genug , um festgelegt zu werden . Zeichnet man die Verlegungs -
tiefen in Abhängigkeit der Durchschnittstemperatur im kältesten Mo¬
nat auf . so kann man eine gerade Linie als Durchschnitt aller Werte
ziehen, deren einzelne Punkte tabellarisch wie folgt aufgestellt werden
können :

it ,
■ies ge,
erhalten

ind kostenfw
lälüich. V

900 Met«
Frutt sin

‘ über Mest
underschön #
ensionspreis
•r , Besitzer.

sche , Eewin-
eiden Flach,
i Pneumatik .
I der zweite,
it Contine ».
len trotz dg
ometerstiecke
inrich -Faht-
Eontinental

luile ,
eU»en, «»
amen- m»
für Privat-

18M

Tiefe der Mitte eines
12“ Rohres unterhalb

Gelände in ra
? .45
1 .90
1 .55
1 .20
0 .85
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Mittlere Temp . im
kältesten Monat

Grad Cels.
—18
—10
— 5
— 0
'
+ 5

Natürlich ist die mittlere Temperatur im kältesten Monat nicht
der einzige Faktor , welcher für die Verlegungstiefe mit Rücksicht auf
die Gefahr des Einfrierens in Betracht kommt. Weitere , mindestens
ebenso wichtige Faktoren sind : 1 . die charakteristischen Eigenschaften
des Bodens (ob lehmig , sandig oder erdig , ob wasserdicht oder durch¬
lässig usw .) : 2 . die Beschaffenheit der Erdoberfläche (gepflastert oder
imgepflastert, womit gepflastert ? ) ; 3 . der mittlere Stand des Grund¬
wasserspiegels, im Winter (über oder unter dem Rohr ) ; 4 . die Mäch¬
tigkeit der Schneedecke über dem Rohr ; 6 . die Geschwindigkeit des
Wassers im Rohr . — Insbesondere über den letzten Faktor hat die
Umfrage wichtige Aufschlüsse gegeben ; es scheint , daß in einem Rohr ,das eine Wassergeschwindigkeit von mindestens 0,075 Sekundenmeter

...aufweist, das Wasser überhaupt nicht völlig frieren kann . Deshalb ist
die Gefahr des Einfrierens in Hauptleitungen weniger zu befürchten,als in Zweigleitungen und Hausanschlüssen, zumal letztere in der Re¬
gel nicht so tief verlegt zu werden pflegen , wie die Hauptleitungen .
In der Tat beginnt das Einfrieren , wie die Umfrage ergeben hat ^ fast
ausnahmslos an den Enden der Hausanschlußleitungen , die ohne
Wärmeschutz sind und in welchen das Wasser häufig auf mehrere Stun¬
den gänzlich zum Stillstand kommt.

Wenn in seltenen Fällen ein Hauptrohr im Innern Froster¬
scheinungen ausweist , so ist die Natur dieser Erscheinungen ganz ver¬
schieden von dem Einfrieren der Hausanschlüsse. Bei diesen letzteren
versperrt die Eisbildung den ganzen Querschnitt , so daß der Durch¬
fluß gänzlich verhindert wird , wohingegen in den Hauptleitungen ,
sogar bei solchen bis zu einer lichten Weite von 600 nun , nur eine
Eiskruste an der Innenfläche des Rohres beobachtet werden kann.
Unter besonders ungünstigen örtlichen Verhältnissen kann diese ring¬
förmige Eisbildung auch bei ziemlich hohen Wassergeschwindigkeiten
eintreten ; sie kommt sogar in Druckleitungen für Wasserturbinen vor .
Die Folge dieser Eiskruste ist zunächst eine Erhöhung der Rohrrei¬
bungsverluste, also auch eine erhöhte Beanspruchung der Pumpen¬
anlage I sodann entsteht bei plötzlichem Auftauen des Eises eine förm¬

liche „Eismarmelade "
, die beim Oeffnen und Schließen der Absperr¬

organe Schwierigkeiten bereitet .Es ist eine ziemlich weit verbreitete Meinung , daß Rohrver¬
stopfungen infolge von Eisbildung deshalb meistens bei Tauwetter
nach einer Frostperiode eintreten , weil die Verdampfung durch die
Rohrwandung hindurch dem stillstehenden Wasser im Rohr Wärme
entzieht . Ein Beweis hierfür würde jedenfalls nicht leicht zu er¬
bringen sein p —e.

Moderne Glelchstrombahnen in Amerika.
(Nachdruck vertaten .)

ATK . Es ist interessant , daß , während europäische Länder von
Staatswegen an der Lösung der Frage , elektrischer Fernbahnen auf
Grund des Einphasensystems arbeiten , in Amerika der Machtspruchdev Wirklichkeit für ein anderes , älteres System sich zu entscheiden
scheint , obschon Einphasenbahnen in Amerika mit einer gesamten
Eleislänge von vielen Tausend Kilometern seit Jahren in Betrieb
sind . Allerdings ist in diesem älteren System, dem Eleichstromsystem,ein moderner Zug , sofern die in Ausführung begriffenen elf rnter -
urbanen Linien in Frage kommen: sie wählen eine Spannung von
1200 Volt , während die normale Streckenspannung für Gleichstrom
bisher kaum über 750 Volt hinausging . In Deutschland hat wohleine der führenden Elektrizitätsfirmen eine 1000voltige Eleichstrom-
bahn von nicht bedeutender Länge vor 3—4 Jahren ausgeführt ; es
blieb jedoch bei diesem Versuch , da die Schwierigkeiten nur mit ge¬
waltigen Geldopfern überwunden werden konnten . Diese Schwierig¬
keiten lagen jedoch nicht so sehr in der Motor - oder in der Strecken¬
konstruktion, als vielmehr in der betriebsfertigen Ausbildung der
Schalt - oder Meisterwalzen (Kontroller ) .

Der Bau einer über 80 Kilometer langen Eleichstrombahn zwi¬
schen Jvoryton und Newhaven mit 1200 Volt Linienspannung beweist
zur Genüge, daß die Amerikaner (es handelt sich um ein Unternehmen
der General Electric Company ) dieser Schwierigkeiten Herr gewor¬den sind und bei weiteren 10 Strecken, deren Bau beschlossen wurde ,
ist ebenfalls die große Zuverlässigkeit des Eleichstromfystems gegen¬
über anderen neueren betont worden . Bei der Projektierung der ge¬
nannten 80 Kilometer langen Eleichstrombahn , auch Shore Line Rail -
way genannt , wurden genaue Erhebungen gemacht über die gegensei¬
tigen Vorteile einer 600voltigen Gleichstrombahn, sowie einer Ein¬
phasenbahn , mit dem Resultat , daß mit Gleichstrom von 1200 Volt
Spannung nicht nur die Anlage - und Betriebskosten ein Minimum
erreichen, sondern auch die Betriebssicherheit in größtem Maße ge¬
währleistet wird .

In der Zentrale , berichtet „Electrica ! World "
, sollen zunächst

zwei Turbogeneratoren von je 1500 Kilowatt zur Erzeugung von
Drehstrom zur Ausstellung kommen. Der Drehstrom wird mit 11000
Volt und 25 Perioden zu den beiden Unterstationen geführt und hier
in rotierenden Umformern in Gleichstrom transformiert . In jeder
Station dienen zwei Umformer von je 200 Kilowatt dem Betrieb ,
während ein dritter in Bereitschaft gehalten wird , um bei Defektwer¬
den einer Maschine als Reserve benützt zu werden . Das rollende Ma¬
terial besteht vorerst aus 12 Wagen mit je 4 Stück OOpferdigen Mo¬
toren .

Diese Hauptdaten verdienen hier deshalb wiederholt zu werden ,weil sie sowohl die Größe und moderne Einrichtung der Zentrale dar¬
tun , wie auch den schweren Dienst charakterisieren, welchen das Roll -
material der Bühn zu verrichten hat . Die Zahlen kennzeichnen das
ganze Unternehmen als eine ausgesprochene Hauptbahn und es ist
eben deshalb bezeichnend , daß nach so eingehenden Arbeiten amerika¬
nischer Ingenieure am Einphasensystem nun doch zu dem , wenn auch
modernisierten , alten System zurückgegriffenwird , nämlich zur Kraft¬
übertragung mit hochgespanntem Drehstrom und zur Kraftverteilung
mit hochgespanntem Gleichstrom . Oe.

* Behandlung von Zementoberflächen. Es ist schon vielfach die
Ansicht ausgesprochen worden , daß Leinöl , auf eine Zementfläche auf¬
getragen , nachteilig wirkt und daß Ölfarbe nicht unmittelbar auf Ze¬ment aufgetragen werden darf . Diese Ansicht ist nicht richtig ; es kön¬
nen vielmehr Zementflächen Oelfarbenanstriche erhalten , und man
wird dabei sehr günstige Erfolge erzielen . Es ist allerdings nicht zu
leugnen , daß sämtliche nichttrocknendenOele mehr oder weniger zer¬
setzend auf den Zement einwirken, und wenn der letztere mit rohem
Leinöl gesättigt werden sollte , so kann man betreffs des Endergebnisses
nicht im Zweifel fein, da das Leinöl den Zement allmählich zersetzen
wird . Zum lleberstreichen braucht man jedoch kein nichttrocknendes Öl

zu verwenden ; die Oelfarbe wird dann auf der Oberfläche eintrocknen,
ohne auf den Zement in nachteiliger Weise einzuwirken . Nach der An¬
sicht von Sachverständigen werden, wie „Baustoff und Baubedarf "
schreibt, geeignet hergerichtete Zemenfflächen, rein und trocken , für
Oelfarbe nicht nachteiliger sein als die jetzt gebräuchlichen Gips -
wände . Zweifellos wird der meiste Verdruß dadurch verursacht , daß
der Anstrich erfolgt , ehe der Zement vollkommen trocken ist. Der Ze¬
ment trocknet nämlich bekanntlich sehr langsam . Eine Zementwand¬
sollte mindestens einen Sommer über stehen bleiben , ehe sie mit Oel¬
farbe gestrichen wird . Zunächst ist erforderlich, daß man die Oberfläche
gründlich mit einer 7 bis 8prozentigen Salzsäurelösung und dann mit
reinem Wasser abwäscht . Bei einer solchen Behandlung wird die
Oberfläche rein sein , das Alkali wird zum größten Teil durch dis
Säure gebunden und die Oberfläche so beschaffen sein , daß der Anstrich
eine günstige Fläche findet . Die Oberfläche muß man dann vollständig
trocknen lassen . Beim Aufträgen ist es , lt . „Kalk-, Gips - und Eham .
Ztg .

" vorteilhaft , wenn man mehr Terpentin als gewöhnlich und sehr
wenig Sikkativ verwebet . Gekochtes Leinöl ist dem rohen vorzuziehen .
Zum Grundieren muß eine dünne Farbe , welche viel Terpentin ent¬
hält , genommen werden . Bei den folgenden Anstrichen wird mehr Oel
zugesetzt . Jeden Anstrich mutz man erst trocknen lassen, ehe man den
nächsten vornimmt . Bei Wasserfarben muß ein Abwaschen mit Salz ,
säurelösung und darauf mit reinem Wasser erfolgen , wenn tadellose
Arbeit verlangt wird . Ist die Oberfläche vollkommen trocken, so muß
sie einen Anstrich von dünnem Leim erhalten und nach dem Trocknen
ist die Oberfläche fertig zum Aufträgen der Anstrichfarbe. An Stell «
des Leims wird auch nachstehende Mischung empfohlen : 1 Essigsäur«
4 - 1 Alaun + 20 Wasser .

* Bom Marmorkonsum . Der Verbrauch an Marmor ging wäh¬
rend >der letzten Jahre in Deutschland anhaltend zurück, obwohl der
Marmor neuerdings mehr als früher bei der Herstellung von - gediege¬nen Interieurs , Vestibüls und Treppenaufzügen Verwendung findetDer Rückgang ist zur Hauptsache auf eine geringere Benutzung für
ausschließlich künstlerische Zwecke zurückzuführen , da den Künstlern
und Kunsthandwerkern neuerdings verschiedene künstlich hergeftellte
Stoffe zur Verfügung stehen , die neben ihrer Billigkeit auch den idea ,
len Anforderungen der Künstler entsprechen . Darunter hat hauptsäch¬
lich der beliebte , aber teure italienische Marmor zu leiden , dessen
Verbrauch in den letzten drei Jahren um über 12,5 Prozent zurück¬
ging . Während im Jahre 1907 noch 434 561 Doppelzentner im Wert «
von 7,08 Millionen Mark eingeführt wurden , kamen iim Jahre 1903
nur 383 513 Doppelzentner im Werte von 6,1 Millionen Mark über
die Grenze . Die Eesamtmarmoreinfuhr ging von 548 080 Doppolzent .
ner im Jahre 1907 auf 481981 Doppelzentner im Jahre 1909 zuvück.
Für den Rückgang sind nicht zuletzt auch die neuesten Wandlungen in
der Friedhofkunst verantwortlich zu machen , durch die dev Marmor
etwas vernachlässigt wird .

* Ist die Herstellung und der Verkauf von Maschinen statthafte
welche sich zur Anwendung eines patentierten Verfahrens eignen ? In
einem Falle fertigte ein Fabrikant Maschinen an , welche infolge eines
Konstruktionsteiles geeignet waren , ein einem anderen patentiertes
Verfahren zur Anwendung zu bringen . Der betr . Patentinhaber¬
strengte Klage auf Unterlassung und Schadenersatz an und wurde ihm
in zwei Instanzen zu Recht erkannt . Der Beklagte legte jedoch Revision
ein und wies das Reichsgericht die Klage ab . Die Motivierung
lautete folgendermaßen : Es fei nicht angängig , den Verkauf einer zur
Anwendung eines patentierten Verfahrens geeigneten Maschine eben¬
so zu beurteilen wie den Verkauf eines Rezeptes, welches das paten¬
tierte Verfahren wiedergibt . Der Rezeptverkäufer beeinträchtigt un¬
mittelbar das ausschließliche Recht des Patentinhabers , was der
Fabrikant der Maschinen nicht tut . Er fordert ja für die lleberlassung
des Verfahrens keinen Preis , sondern nur für die Maschine , die auch
der Lizenznehmer kaufen und bezahlen muß, will er das Verfahven
Mr Anwendung bringen . Von einer Beihilfe zur Patentverletzungkann keine Rede fein und muß dem Fabrikanten nachgewiesen roetben ,
daß er wissentlich an der Patentverletzung mitgewirkt hat . Dieser
Tatbestand ist im vorliegenden Falle noch nicht dadurch verwirklicht ,
daß der Beklagte die zur Anwendung des patentierten Verfahrens ge¬
eigneten Maschinen verkauft hat , und das diefe Maschinen damit —
ohne daß der Abnehmer eine Lizenz auf das Verfahren erwarb — zur
Anwendung des patentierten Verfahrens benutzt wurden . Der Kläger
muß Nachweisen , daß der Fabrikant voraussehen müßte , daß der Ab¬
nehmer unbefugterweise damit das Verfahren ausüben wolle . Da der
Kläger diesen Beweis nicht angetreten hatte , so erfolgte Abweisungder Klage .

Abschlag !
Nene Italiener

siebt
rank -

blnt -

eber
tigen
52 .3.1

2776

43 Pfund
Egyptische

Zwiebeln
20 *

£ t 4 f 5 «. 7

Stüiile ' w
werden bauerb . gestocht, u . repariert
Stuhlflechterei Fr. Ernst,

8 .2 Adlerstratze 3 . 8597

Mronen
3 Pfund

en
2324851

15 . .

<024841
latz &

PfannkncMCo
.

G . m . b . » . N28 .2 .1
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Köstritz
KZTuchyvFOwi

Diese Menge Gerstenntafz

etwa ' st Pfund gehört zu einer T.itprflasrhc

Kfistritzer Schwarzbier
aus der Fürftlichen Brauerei Köstritz .

Aerztlich anerkanntes Stärkungsmittel für Rekonvaleszenten , Blutarme , Schwache ,Wöchnerinnen und stillende Mütter . Bekömmliches Anregungsmittel für Gesunde ,die körperlich oder geistig angestrengt arbeiten.
Vorzügliches Tafelgetränk . Begehrter Haustrunk .Wohlbekömmliches Knelpbier.

99 * Nicht zu verwechseln mit den obergärigen , mit Zucker versüsstenMalzbieren. Durststillend u. labend .wenigAlkohOl , reinMalz u.8opken."WG
Vertretung u . Hauptniederlage in

Karlsruhe bei Paul Barth , Biergroßhandlung,Belfortstrafie 7 . Erhältlich in allen besseren Geschäften . Telephon 2137 .
Verlangen Sie das echte Köstritzer bei Ihrem Kaufmann . Köstritzer Schwarzbier , dasunter regelmäßiger Kontrolle des beeideten Nahrungsmittelchemikers Dr . Bein , Berlin 7112 .4 .3
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Fmk. Lautermilch, Saiserstr- 201,

» chuhe k . bez . am besten nur

D . Postk . komme zu jederz . SP41’

Kinderliegwagen gut erhalten ,billig zu verkaufe « . B24815

Diwan .
Neuer , sehr schöner Taschendiwanwird f. nur 40 Mk . verk . R. Köhler ,Tapez ., Schützenftr . 53 , II.

Wellensittich«,
| BJöne «• I Statceotiatataael . samtKafla biHta au verkaufen .
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r Him -Tp -Verein . ♦

r Gut Heil ! r

» Die Turnstunden finden 1
m in den einzelnen Abtei- 0» lungen statt : 0
Ja ) In der Zentral - Turn - *
^ Halle, Bismarckstraße 12 :

Allgemeines Turnen am £
Montag und Donnerstag 2
abends von 8 bis 10 Uhr. ♦
L Alte Herreu -Riege am *

Mittwoch von %9 bis J
, 10 Uhr abends . 1
I . Damenabteiluug am *

Mittwoch von % 8 bis ♦
%9 Uhr abends und 0
am Samstag von % 8 ♦
bis 9 Uhr abends. ♦

£ b) In der Turnhalle der
k. 6 ififli'i’tfrtTfAitTi»Oberrealschule. Kaiser¬

allee 6. 0
II . Damenabteiluug am ♦

Montag u. Donners - •
tag von J46— >ä8 U .ir 5
abends. 2II . Alte Herren - Riege 0
am Freitag von A7 0
bis H8 Uhr abends. ♦

c) In der Turnhalle der :
Vorschule . Gartenstrabe Z
20/ 22 : Z
Mädchen-Abteilung am ♦
Mittwoch von 3 bis 5 *
Uhr nachmittags . Jd) In der Turnhalle der !
Söheren Mädchenschule » 0ofienftrahe 14 : 0
Mädchen-Abteilung am ♦
Samstag von 3 bis 5 ^Uhr nachmittags . •

e) Bei der Vereins -Spiel - 2
Hütte auf d. westl . Teile 0d. Groß . Exerzierplatzes. 0
Turn -Spiele an jedem *
Dienstag und Freitag ?
abends und jeweils T
Sonntag vormittags . «

» Vereinslokalu . Extisch sind im 0» Rest Moninger,EckeKaiser - u . ♦* Karlstr . Daselbst jeden Sonn - ♦
J tag abend Zusammenkunft T
Z mit Familien -Angehörigen . Z
000000000000000000000

f 1 X
Karlsruher

Turngemeinde
(lsei ).

Turnen :
Wtglleder n . ZBgliage Dienst

Freitags 8—10 Uhr abds .,/ entralturnhalle , Bismarck¬
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

DmouMsilnag A. Montagsj/29— J/*10 Uhr abds ., höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14 .

DaaunaMeiluag B. Mittw
' /,9 — '/ä10Uhr abds .,Goethe¬
schule , Gartenstrasse .

DaBtSBabtellong C. Donnstgs .
3/29—1/,10 Uhr abds . Guten¬
bergschule , Nelkenstr .

Praaenabteiiug : Donnstgs .
3/»9—V*10 Uhr abds . höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm, Exerzierplatz

oder Zentraltumhalle ,
Wanderriege

Halb - mganztägigeW ander¬
en gen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
>ienstagsnach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gäetesind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert .
Vereinslokal : Alte Brauerei

Printz , Herrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Der Tnrnrat .

ittoäWr
Wmgs-Uilfiis-Mid

Orta gruppe HarUnihe .
Heute Dieubtag ,

, abeudrpmütSAhr ,

Sitzung
im Moninger ,

Sovkordia - Saal
Besuch van EtandeSkollcgen will-

Hamen. Der Sexffon *
ümla von

Aquarien - u.
Cerraricn-
fremrdea HaTlsrttbt.

Diesrtag . 14. Zmti abendsUhr
0rdentli <f>e Sitzung

mit Sratisverlosung «« „Landsknecht"
Sahireicher Erscheinen von Nit
gliedern und SSsbm erwSufcht .

Der Vorstand.

Alittv/octi den 15 . Juni , abends 8 Uhr ,

Bompimi5ten - übend
Schumann , Nicolai , Wagner

(Erinnerungsblätter vaterländischer Tonkunst)
gegeben von der gesamten Kapelle des

Badischen Leib-Grenadier-Regiments .
Leitung : Königlicher Musikdirektor Adolf Boettge .

Orchester - und Militärmnslk . 8738
Programm wie Freitag den 10 . d. Mts . bekannt gegeben .

Inhaber von Jahreskarten u. Kartenheften 30 H
Sonstige Personen . . . . . . . . 60 B,
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit .

Eintritt : {

| | 13B Pferd « ° ° ° "
| 26BPers Ba. n [ |

Circus Schumann
Festplatz Karlsruhe Festplatz .

Heute , Dienstag den 14 . Juni , abends 8 ‘ I, Uhr
I . Grosse Sport -Vorstelluug .
Das Programm dieser Vorstellung ist ein extra anserwähltes
Glanzprogramm und werden ca , 60 Pferde in Freiheit vor¬

geführt werden , ausserdem 8698
Auftreten sämtl . neu engagierten Attractionen .

3 ^ Mittwoch den 15 . Juni : "VSC
grosse Vorstellungen 2

Nachmittags 4 Uhr
zahlen Kinder halbe Preise

Abends 8 ‘ |4 Uhr
volle Preise .

In beiden Vorstellungen ohne Kürzung
20 erstklassige Nummern 20 .

Preise der Plätze : Loge num. Mk. g , Sperrsitz num.
Mk . 3 , 1 . Platz Mk. 1.50 , 2. Platz Mk. 1, Galerie 50 Pfg .
Vorverkauf bis abends 6 Ubr in den Zigarrengesehäften
H . Meyle , Marktpl ., H .SöIler , Kaiserstr . 93 , K . I . Schweift ert »
Ecke Wald - u . Kaiserstr ., M. Heller , Kaiserstr . 179 . Die Circus¬
kasse ist tägl . vorm , von 11—1 Uhr geöffnet, an den Tagen , wo
2 Vorstellungen stattfirden , von 11 Uhr vorm, an ununterbrochen .
Der Zutritt zu meinen hochinteressantenProben , welche täglich von vorm-
10 bis 1 Uhr stattfinden , ist Erwachsenenfür 50 Pfg., Kindern für 25 Pfg.
gestattet An den Tagen , wo 2 Vorstellungen stattfinden , ist keine Probe -

Hochachtend ! Dir . Schumann * Ritter p . p.

Colosseum -Variete
Direktion : Gust . Kiefer .

Waldstrasse 16 lÄ .
Telephon 1938 .

Ab Donnerstag den 16. Juni bis inel. 29. Juni 1910.
Täglich abends 8 1/, Uhr :

von Valles Frankfurter Intimes Theater
früher Wiener Iiustspiel - Ensemble .

Artistische Leitung : Josef Juhasz .
Das glänzende Programm wird alle fünf Tage erneuert.

I. Teil : Hin (Icohomi arn ein Dialog in 1 Akt, nach dem" » vllftUlIgvj berühmten Bilde von Rezniezek ,
yon Aug . Neidhardt , ferner

Das starke Stück ,
«. Teil :

8700

Schwank aus dem franzö¬
sischen von Horst .

Erstklassiger Bunter Teil .
wie : Jos . Schaffer , Rita Marlow, Mizzl Dressei , HiHaFlotow ,Lena Wolter, Richard Manz, Hans Intergand, Hedwig Danke.
Bekannte Colosseums -Preise .

0
Hotel «nd Restaurant

fticdricbsfyof .
(Direktion: G. Münzer .)

Heute Dienstag adend im Garten :
8744

Großes Militär -Konzert
gSiiÄSÄ UnterMzierschllle Ettlingen

Leitung : Obermufikmeister Honrath .
Anfang 8 Uhr. Eintritt frei .

Restaurant Goldener Adler
Inhaber : Ernst Müller . 8396*

12 Karl -Friedrichstr . 12 Telephon 2614 .
Spezial -Ausschank d. Brauerei Kämmerer .
vorzüglicher Jrühstücks-, Mittags - und Aöendtisch

in « nd nutzer Abonnement .
Meinen Saal «nd meine Dereinszimmer bringe ich befand . in Erinnerung.

DM " Jeden Donnerstag Schlachttag .

Zur Reisezeit : : :
empfiehlt sich 8727 .3 .1

Erste Karlsruher Herrenkleider -Reparatur -,
Bügel - und Reinigungs -Werksfätte

Telephon RIi4 ^ r ^ ^ ur
2590 . • • ftJAlfiJL

000000300000
0 0

Ouefangvereing
0 o

> « £hNlfi7

E. V., Karlsruhe *

0
0
0
o
0
0
0
0

Ö Sonntag den 19. Juni 1910 0
0 findet unser Q

o Sänger - Ausflug o
0
0 über Heidelberg, Schloss 5

Zwingenberg nach Eberbaeh Q
Q statt . A

Abfahrt morgens 525 Uhr T
0 bis Zwingenberg . 8743 .2.1 0
Q Indem wir um recht zahl - Q
0 reiche Beteiligung unserer a

verehrl aktiven u . passiven v
Q Mitglieder bitten , bemerken Q
O

wir , dass die Einzeichnungs - a
liste im Vereinslokal „ Cafe v

0 Ifowack “ bis Freitag abend Q
0

9 Uhr aufliegt .
q

q Die Torstandschalt q
Q - NB. Der Ausflug findet bei fS

g jeder Witterung statt . g
OOOOOOOOOOOQ

Konrad
Schwarz

nur Waldstrasse 50
empfiehlt

Badeeinrichtungen ,
Badeartikel , Bidets

etc.
Grosse» Lager . ^ Rabattmarken ,

Errjlj . HesthesterKsrlß . , r
Dienstag den 11. Juni 1910.

66 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. 0 (graue Abonnementskarlen) .
Zu Nicolais 100 . Geburtstag :
Die lustigen Meister

von Miustsor .
Komisch -phantastischeOperin drei Akten
mit Tan, , nach Shakespeares gleich¬
namigem Lustspiel gedichtet von H . S .
Mosenthal. Musik von Otto Nicolai

(geb . am 9. Juni 1810).
Musikalische Leitnng : L. Reichwein.
Szenische Leitung : Peter Dumas.

Personen :
Sir John Fallstasf . Haus Keller.
Herr FluthsBürger v ./J . v. Gorkom .
Herr Reich / Windsor 1Ed. Schüller.
Fenton . . . . . H. Zadlowker .
Junker Spärlich . Engen Kalnbach.
Doktor Cajus . . Franz Roha .
Frau Fluth . . . Olga Kallesfee .
Frau Reich . . . Rosa Ethvfer .
JungferAnnaReich K. WarmerSpergtt
Der Kellner im Gast¬

haus zum Hosen¬
bande . . . . Herm. Benedict.

Erster 1 l Max Schneider .
Zweiter -Bürger . , Heinrich Blank.
Drstter) ( Ad. Bodenmüllcr
Ein Schneider . . Adolf Hallego.
Bürger und Bürgerinnen von Wind¬
sor. Masken von Elsen . Wespen,

Mücken und Fliegen .
Die im dritten Akt vorkommenden
Tänze sind von Paula Allegri-Bayz

arrangiert.
Anfang 7 Uhr. Ende ’ /410 Uhr.

Kasse- Eröffnung : ys7 Uhr.
Große Preise .

Tüllgardinen
aller Art werden tadellos gereinigt ,
cremegefärbtu .appretiert . Färberei
und ehern. Waschanstalt Printz .

BERLITZ SCHOOL
mem sprachen mm

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE132

TEL . 1666 . 4916

3Wertvolle
Aufschlüsse

über vorteilhafteste» Bezug von

pininos , Flüge!
Harmoniums

erteilt jedem Interessenten
der Katalog und Prospekt

der Firma

H . Maurer
Großh . Hoflieferant

Karlsruhe , Friedrichspl . 5

Lieferung von Verbandsstoffen
Angebotsverfahren der.geben werden.

Lieferungsbedingungen und Muster der in Betracht kommendenStoffe liegen bei der Verwaltung des städt. Krankenhauses zur Einsichtauf . Angebote mit Gegenmustern sind längstens bis '

Mittwoch den 15 . Juni 1910 ,
nachmittags 3 Uhr. der Krankenhausverwaltungvorzulegen.

Karlsruhe , den 3. Juni 1910 . 8260.2.?Städt. Krankenhauskommisfion.
Dr. Paul . Sacher.

Fahrnis-Versteigerung.
Mittwoch den 15 . Juni ds . Js ., vormittags 9

Uhr beginnend , werden im Auftrag
Sophienstraße Rr. 79/81,

auf dem Anwesen des Herrn
Spediteur Ludwig Maier hier ,

nachverzeichnet Fahrnisse gegen Barzahlung öffenllich ver¬
steigert und zwar :

Eine Schlafzimmer-Einrichtung, bestehend aus : L-Bette»,
komplett. 2 Nachttische mit Marmorplatten , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte und Spiegelaussatz, 1
schrank, Handtuchgestelle . 2 Stühle u. Waschservice .

1 Speisezimmer in Eichenholz , bestchend aus : ,
1 Buffet, 1 Ausziehtisch , 6 Stühle mit Lederbczug.
Ferner 1 Sofa und 2 kl. Sofa in Mahagoni , Etagere«^
Spiegel , Bilder in Oel und andere, 1 Waschtisch, i
Schrank, Vorhänge, Portieren , Teppiche , Vorlagen mrd
Läufer.

Verschiedenes Küchcnmöbel mit Geschirr, 2Badwanncn rc .
Desgleichen versteigere ich 2 komplette Betten , 1 Ver-

tikow, 4 gute Rohrstühle, 1 Tisch, 2 Nachttische mit
Marmorplatten , 1 Gasherd mit Tisch , div . Wäsche, Bilder,
Schließkorb usw . mehr,

wozu Kaufliebhaber höfl. eingeladen werden. 872)
Karlsruhe , den 11 . Juni 1910 .
JSduard Koch , Ortsrichter,

Luisenpratze 2a .

Oefsentliche Versteigerung.
Donnerstag den 16 . Juni d. I .,

vormittags Punkt 10 Uhr,
werde ich im Laden, Kaiserstraße Nr . 128 hier , im Aufträge des
Herrn Konkursverwalters Geuer hier , die zur Konkursmasse Wie-^
land hier gehörigen Ladeneinrichtung und nachstehende Ware»
gegen bare Zahlung , öffentlich versteigern :

3 Warenschränke mit vollständiger Einrichtung , mit Glastüren
auf Rollen und je 16 Schubfächern, 1 Theke mit Glasaufsatz
und Samt ausgcschlagenen Fächern , 1 Theke von Eichenholz ,
2 Schaufenstereinrichtungen aus Messing mit Glasplatten , 1
großer ^ 'Glasschild mit eiserner Umrahmung , 1 Firmenschild,
1 Tisch , 1 Kopierpreffe, 1 Holztreppc, 2 pat . Roulleaux , 1
elektrische Lichtanlage mit 11 Lampen , 1 Ofen , 2 Regale, 1
Stehpult , mehrere Stühle , 2 Chaiselongues , 1 eiserner Kleider¬
ständer, 2 Holzwände mit Türen und matten Glasscheiben zur
Abteilung des Ladens , eine Partie Glasglocken, Reagenzgläser,
Milchflaschen , Urinflaschen, Soxhletapparate und -Flaschen, 1
Tragbahre , 1 Operationsstuhl , 1 Personenwage , 1 automatischer
Waschtisch , 1 Irrigator mit Ständer , 1 Multostat .

Die Ladeneinrichtung usw . ist weiß gestrichen , so gut wie
neu , da das Geschäft nur kurz besteht . Tie Waren sind neu und
modern.

Die Versteigerung findet bestimmt statt .
Die Ladeneinrichtung usw . kann jeweils von Vormittags 10

bis 12 Uhr und Nachmittags von 3—5 Uhr besichtigt werden.
Liede , Gerichtsvollzieher.

FchATerAeiglllikg .
Mittwoch den 15. d. Mts ., nachmittags 'A3 Uhr, versteigere

ich im Aufträge öffentlich gegen bar ,
Gliimerstrasse 10 im Hof :

3 kompl . Betten mit Roßhaarmatratzen , 2 eis . Kinderbette»
1 eis. Bettstatt mit Matratze , 2 Nachttische , 1 Waschtisch , u
Kommoden, 1 Diwan , 1 Kanapee, 2 Schränke, zweit . , 1 Schrank
eint . , 3 Tische □ , 1 Tisch G >, 10 Stühle , 1 Kinderschreibtiscb ,
1 Etagere , Vorhänge, 1 Küchenschrank , verschied . Schäfte , Bil¬
der und Spiegel , 2 Herde, verschied . Lampen , 1 Gaslyra mst
Prismen , 1 Regulateur , 1 Hausapotheke, 1 Fahrrad mit arei -
lauf , 1 Blumenbank , Geschirr und sonst verschied . Hausrat ,

wozu höflichst einladet 8720

Crräber , Auktionator .

mit
"

Moderne Muster ! Verschiedene Grössen !

üelegenlieitspssten
Früher

l 6_ bis 15.—
Mercerisiert lk . 21 .- . . 35.-
Gobelin Mt 12— „ 28_

Jetzt

1 . 3 .20 Ms 7.-
„ 1L- „ 16.-
M

h *— ii 13 .

Franz Perrin
Telephon 1870 Kaiserstr . 124 .

Verlangen Sie Auswahl !
— Ohne Kaufzwang ! - 8721

Alalche« Kronenstr . 32 . Franko Zusendung derselben auf
UtanschZeitungen u. s. w . werden an-

getauft B24797
Hunn , Waldhorusttasie 37.

Grösste3- ältestes und leistungsfähigstes derartiges Institut am Platze .
Rasche Lieferun.'!. — Billige Preise. — Abholeu und Zustellcn gratis .



Dienstag ten IX. Juni 1910.MUtaMatt .

Oeffentlrche
Versteigerung. 7ollk8 -Lnrkjgk. 6572.2.2Wir beehren uns den Eingang der

letzten NeuheitenFreunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß unser
inniggeliebtes Kind 5824832

eleganten Hochsommer-Hüten
ergebenst anznzeigen
Große und reichhaltige Auswahl

aparter Reise -Hüte
in bekannt billiger Ausführung.

Mützen : : Auto-Hüte : : Schleier *

NN Alter von gfl, Jahren nach
kurzemschweremLeidengestern
mittag 2 Uhr sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

Kai 8658153886 233
Kaiserstrasse 179a
Telephon Nr. 748

Mittwoch den iS . Junt 1910
nachmittags 2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal . Stein¬
araste 23 . im Aufträge des Herrn
Rechtsanwalts Gustav Trunk hier ,
gegen bare Zahlung öffentlich
versteigern:

2 Anteilscheine Nr . 119 und
120 der Remstal Quellen -
Gesellschaft m . b . H . mit Sitz
in Beinstein über je 2500 Mk .

Die Versteigerung findet bestimmt
statt . 8740

Karlsruhe , den 11 . Juni 1910 .
Hauvt , Gerichtsvollzieher.

Versteigerung .
r Donnerstag , den 16. Juni d. I .,

nachmittags 2 Uhr
beginnend, wegen Umzug, werden
Leopoldstraße 34, II . Stock , ver¬
steigert : 8660

1 Schreibtisch, 1 Antoin .-Tisch ,
1 Waschkommode mit weißem
Marmor u . Spiegelaufsatz , ein
Waschtisch mit Marmor , 1 Nacht¬
tisch m. Marmor , 1 ' Büchereta¬
gere, 1 Wandetagere , 1 Kommode'
m . 4 Schubladen , 1 Pfeilerkom -
nwde, 1 pol. Kleiderschrank, ein

: Sofa , 1 Ovaltisch, 1 Chaiselon¬
gue, 2 rote Plüschsessel , 6 Rohr-

^stühle, 2 aufgerichtete Betten , 3
Spiegel, 1 Schirmständer , ein

. Handtuchstäinder , diverse Bilder .
B . Koßmann , Auktionator

Brettener
Bauern
Brot

! per Laib ^ I
[ 2.2 empfiehlt . 85561

iucheper
litt den bekannten Filialen. I

Neue Italien .

Kartoffeln,
gutkochende Ware,
per Pfund 12 Pfg .

empfiehlt 8748
Gustav Bender ,

Hoflieferant ,
5 Lammstratze 5.
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DennigsKombrot
lange fri ^chhaltend.

großer Laib 38 '
| kleiner Laib 19
e 3.3 täglich frisch 8573 ©

Marienstratze 11, |
Gartenstratze 18 , ©
Werderplatz 34 a ©
Boeckhstraße 22 . £
Rabattmarken . ©

c
e

:©

©

Unrlel)enin }eöer§flftc
Idiskret., reell , u . schnellste Erledig¬
ung , Raten - Rückzahlung zulässig,
i Provision vom Darlehen durch
. Geschäftsstelle der Volksbank .
, Karlsruhe , Brauerstr . 11 , pari ., r ..
. Eprechstd . 9—1 u . 3—7 Uhr. schrrftl.
- Rückporto 20 Pfg . B22979.12.6

Auf ein an der Bodenseebahn ge¬legenes sehr schönes landwirtsch.
Anwesen mit lohnendem Neben¬
betriebe werden

Mk. 10000
auf II. Hhpotheke per 15. Augustvon einem pünktlichen Zinszahler
aufzunehmen gesucht . Gest. Offertenunter F . K . 4490 an RudolfMoste . Karlsruhe erbeten . 8742
8000- 1000« Mart

auf I. Hhpotheke bis 50° !0 der pfand¬
gerichtlichen Schätzung für hier
oder auswärts , auch aufs Land ,«on einem Privatmann z . vergeben.Offerten unter Nr . B24769 andie Expedition der „Bad . Presse" .

8000 Mark gesucht
auf 1. Oktober als zweite Hhpotheke ,Mo der Schätzung. Offert , unter« 24861 an die Exped. der „ Bad.Presse" erb . Vermittl . verbeten.

Von besserem Fräulein werden
1 <rc>5{ zu Geschäftszw. fürirlJi . Baden -Baden z. leih,
gesucht. Verm . Verb. Off.u.Nr .ö761aa .d .Erv .d . „Bad . Pr .

" z . weit . Bes.erb.
W »r loiUk einem anständigen

..
1 Fräuleinz . Berufs -

deranderung 80 —100 M .. pünktl .
^ Ruckzahl . Offert , unt . Nr . B24811
mi,die Exped. der »Bad. Preise ".

Die trauernden Hinter -
bliebrnen :

KsrI Ellinger u. Frau
nebst Kinder .

Karlsruhe , 13. Juni 1910 .
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch, nachmittags 3 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Göthestr. 27.

Sehr guten bürgerlichen
Mittag - und Abendtisch .
B24841 .2.1 Kreuzstraße 20 , 3 . St

(Stilen Mittag- tttti) Abenittisch
empfiehlt. Waldstraße 28. B24848

Maschinenschriftlichei
VeroiElfattigungen

aller Art
Hans IMnger ,

Karlsruhe 1. B . V leLindtatr. 16 . |
Ueberaahmo aller sonst vor¬
kommenden raasohinensohrlftl.

Arbeiten. — Lieferung nach eue- I
wärts . — Master n . Preisangebote jzn Diensten. — Verschwiegenheit |
sicher. — Die Preise sind billigst .

Anfertigung schnellstens .
Ausführung peinlich gewissen¬

haft und sauber. 4910 I

Ratenzahlung
Damen - und Herreustoffe , An¬

züge . Damenkonfektion . Betten .Bett - und Leibwäsche rc. erhalten
Beamte und Private gegen mo¬
natliche Teilzahlung von reellem
Versandhause . Muster sofort .
Strengste Diskretion . Gesl . Of¬
ferten unter Nr . 7131 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . *

Einkoch -
nnr Mk. 9 .00

empfiehlt 8440.4.4

J. Bähr,
WalbArab« Sl .

Rabattmarken . =

Für Brantleilte !
Ähr billiges Angebot in
kompletten Aussteuern.

I . engl. Schlafzimm . , besteh , aus
2 Bettft . mit Rösten, Polstern und
best. Matratzen . Nachttisch mit
Marmor , Waschkommode mit Mar¬
mor u . Spiegelaufs . mit Kachel -
Einl ., 1 Schrank, 1 Handtuchständer ,alles hell nutzb . poliert , innen eich .,1 engl. Bertikow, 1 Plüschdiwa »,1 Ausziehtisch, 4 best . Rohrstühle
1 Küchenschrank . 1 Küchentisch , 1

Mark 550.
II . komplett, engl. Schlafzimmer

nutzb . pol., 2 Bettstellen m. Rösten.Polst, und best. Matratzen . 2 Nacht¬
tische mit Marmor . 1 Waschkom¬
mode mit Marmor «. Spiegelar
mit Kachel -Einl ., 1 groß , zweit
Spiegelschrank mit Kristallglas , 1
Handtuchständ., 1 Schrank m . Aufs.
1 Bertikow mit Spiegelaufs . , 1
Tisch . 1 Plüschdiwan , 4 best. Rohr¬
stühle, 1 Küchenschrank . 1 Küchen -
tisch. 2 Hocker UM 630 -

III . komplett, engl . Schlafzim¬
mer. hell eichen , 2 Bettstellen mit
Rösten, Polst , und dreiteil . Woll-
matratz ., 2 Nachttische mit Mar¬
mor , 1 Waschkommode mit Mar¬
mor u . Spiegelaufs ., 1 groß , zwei¬
türiger Spiegelschrank, alles mit
Kristallglas , 1 Handtuchständ ., 1
englisches Bertikow. 1 engl .Schrank,1 Ausziehtisch, 1 Plüschdiwan , 4
best. Rohrstühle . 1 Küchenschrank .1 Kiichentisch , 2 Küchenstühle nur
Mark 690.
angefertigte Polstermöbel in großer
Auswahl z» den niedrigsten
Preisen . 83b '

Lud . Selter ,
Waldftr. 7 .

Dr. Ingen . , ehem. Hochschul-
Assisteni, mehrjährige Fabrikpraxis ,

sucht Beteiligung
an sicherem , rentablem , chem . Unter
nehmen , in oder in nächster Nähe

m \
Ein gesd. . 7 Monat «
alt . Knabe wird an
Kindesstatt abgegeb .
Offerten unt . B2485t
an d .Exp.d . „ Bad . Pr/ '

Verlöre »
gegangen ist eine Krille auf dem
Weg nach der Kaiserallee letzten
Freitag . Näheres Lammstr . 1.
im Friseurladen . B24821

Papagei entflogen . Abzugeben
gegen gute Belohnung . B24819

Gerwisstr . 12 . 4. Stock

'
Haarwäsche

'
mit Shampooin, Pixavon u.
anderen Haarwässern bei
reinlichster Bedienung im

Damen - Frisier - Salon
Erbprinzenstrafie 36

Frau A . Hildenbrand .
Bk 8412 .8.3 A
Einige sehr preiswerte

pjaninos
zu Mk . 180 , 280 , 300,380,520,650 ,750. Tafelklaviere von 50 M.
an zu verkaufen . B24843

H . Maller
Klavierlager u .Reparaturwerkstätte

Wrlhelmstraffe 4 a .
Garantie für jedes Jnstrument .
Fachmännische Reparaturen jeder
Art , vorzüglicheStimmungen , An¬
kauf und Umtausch gespielter
Instrumente . Besichtigung ohne

Kaufzwang.
Noch neues , hochfeinesPiano ,

hervorragend im Ton , wird mit
Stuhl sehr billig verkauft. B24845

Ritterstr . 11 , 4. Stock .
fällt AilNM u - ein Tafelklavier sindCill billig zu verkaufen.
B24789 Steinstr . 16, 1 . Stock.

Herren -Fahrrad ,
wie neu , Freilauf , staunend billig
zu verkaufen. B24796 .2.1

Klauprechtftr. 16 , Part .
2 Mipl., liat, tsjl . Bette»,
1 stark . Fahrrad ohne Frei ! . 25 Mk.,
1 ., ,. „ „ 38 „
1 Sportwagen ( Lieg u . Sitz) 5 .
1 Vogelständ. , pol. , m. Käfig 7 .1 2tür . Kleiderschrank, pol . 15 - •
1 schönes , kl ., poliert . Buffet 140 '

„
sind zu verkaufen. ©24840

Lesffngstraffe 33 , im Hof .
Gelegerrheilsklmf .
2 neue, frisch gefüllte Bette»,

(je 1 Deckbett mit £ Kissen ) , pr .
Landrupf , sowie eine bereits
neue Plüschgarnitur , rot , ( 1 So¬
fa mit 4 Polsterstühlen) u. ein
grober Goldspiegel» werden billig
abgegeben: 5824787

Schillerstr. 6, II . St . , links.
Singer - Nähmaschine

ist billig zu verkaufen. B24798
Herrenstraffe 23 , H ., 2. St .

Wegen Umzug billig zu verkaufen:
1 kompl ., engliiches Schlafzimmer .
1 Diwan , Buffet . Vertiko . ©Mres

Kaiserstr . 133 , 1 Treppe, links.
gebr., bill . zu verkaufen.

Mechan . Werkstätte -B24790 Markgrasenstr . 41 .

Kinderbettftelle,
neu , elegant , für nur 9 Mk . zu verk.Werner . Schloßplatz 13, EingangKarl - Friedrichstr ., Part ., r . 5824849

Ein Gas -Herd ,
3 flammig, billig zu verkaufen.
©24812 Sophienstr . 26, 1 . St .
WV ~

Handbibliothek -ME
des Allgemeinen und Praktischen
Wiffeus , 2 großePrachtbände , ganzneu . Ladenpreis 25 M. , umständeh.
für d . Spottpreis von IS M . zu verk.B24854 Philippstr . 15 . 3. St l.

Ritterstratze 14. 2 . St .» ist fast» , echter Panama,
Größe 58 , sehr billig zu verk . SB24335

Vorhänge
werden tadellos von Hand gew. u.
geb. bei größter Schonung. ©24794
Kronenstr. 12, 3 . St . Frau P. R.

Billig abzugeben Ä .
24817 .2 .1 Kaiserstr. 111 , 3 . St .

Noch gut erhalt . Kinderwagen
ist für 16 Mark zu verkaufen.
B24806.2 .1 Hardtstr . 45d, 1 . St .

Habe noch 1 br . , 1,1 schw .
Dobermann -Welpen

zu verkaufen . Dieselben haben
dunkelbr . reine Abzeichen . B24850

K . Huber , Scheffelstr . 19.

ns i sl mum

Hypotheken -̂ Pfandbrief -Bank
sucht seriösen Vertreter . Gefl.
Offert , unter B24853 an dre Exped .der „Bad . Presse" .

"Mer Stellung sucht,
<2^ verlangt die „DeutscheBakanzenvost ^Efflinaen78 . 322

Zem -KMeMg .
Junger Mann mit guter Hand¬

schrift wird für ein größeres Feuer -
versicherungs - Bureau per sofort

esucht . Äranchekundige erhalten
en Vorzug.
Offerten mit Gehallsansprüchenunter Nr . 8690 an die Expeditionder „Bad . Preffe " erbeten . 2 .2

Reisende
jenen hohe Provision per sofort ge¬
bucht . Offert , unt . Nr . 8724 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Bedegeio. Hem» ». Dame«
z . Besuche v . Privatkundschaft bei
höchster Provision gesucht. Knnft -
anstalt „Germania "

, Werderstr . 40.
, .1 Herren «nd Damen " "®a
rönnen dauernd in freier Zeit ab¬
schreib ., verbielf . (Seite 15 Pf .) . Ber -
lag „Globus "

, Lichtenrade-Berlin .
1 nont aes . z .Cigarr .- Verk.a .Wirte rc.Al)Olli Berg . ev. 250M . mon . 4*320

*
H . Jürgengten & Co . , Hamburg 22-
Uerkauferin

branchekundig, wird f . Cigarren - u
Papierwarengeschäst auf sofort
gesucht . B24824

Amalienstraße 25, Laden.

Laden in bester Lage.
Herrenstraffe 20 . 2. Laden nächst Eckhaus Kaiser - , u.

Herrenstraße , mit zwei großen Schaufenstern, ca . 75 qm , in¬
mitten erster und lukrativester Geschäfte , per 1. April 1911
vorteilhaft zu vermieten. Die Fassade wird aufs aller -
rnodernste umgebaut : Wünsche werden berücksichtigt .

NANäheres bei 8734.10.1

n . Landauer, Kaiserstriche 183.

Dienstmädchen,
welches kochen kann und sämtliche
Hausarbeiten mit verrichtet, wird
per sofort gesucht . 8687

Durlacher Allee 4. 1 . Stock .

Fran oder Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann,
für alle Hausarbeit sofort gesucht .
B24839 Amalienstr . 67 , Part .

Ein schulentlassenes Mädchen
wird zur Beaufsichtigung u> Aus¬
fahren eines Kindes sos. gesucht.
B24846 Karl -Wilhelmstr . 18.

Ehrliche, saub. Wasch - und Putz
fran für jeden Freitag nachmittag
esucht. Zu melfi *
32480!ht. Zu melden vormittags .
324802 Kaiserallee 87 . 11, lks .

Kaiserstratze177 ist 3 Treppen hoch
eine freundl . Wohnung , 5 Zimm .,
Küche, Keller, 2 Mansarden , per
1 . Juli oder später zu vermieten .
Näh , daselbst . 3323705'

Mathystr. 10, am Sonntaasplatz .
sind 5—6 Zimmer , Balkon , Bad u.
Zuaehör —

Näherei
zu vermieten .

Näheres 1 Treppe . B24818
WllMhUPlt Bachstr. S6isteine
AlllywvLg . schöne Wohnung v.
3Limm ., Küche u . Keller.Vordh . . auf
Jsilizuverm . Erfrag . 2 . St .,l . Mase

Lehrmädchen .
Junges , anständiges Mädchen in

die Lehre gesucht geg . sos . Vergütg .
C. Garbrecht , Inh . C . Vohl .

Kaiserstr . 193—195 .

er-
Ein Mädchen , das Lust zu Kin¬

dern hat , kann sofort eintreten .
Näheres Waldhornstr . 47 , Laden

Stellen finden:
Restauratiousköchin , Stütze für

Hotel , Beiköchin , Kellnerin , Buffet¬
fräulein , Mädchen, welche kochenkönnen, Küchenmädchen. B24838

Bureau Hennböfer ,Kreuzstr . 20 , 3 . St .

Suche sofort:
1 Zimmer - Mädchen, 1 Büglerin

40 Mk ., 1 Kaffee - Köchin , 1 Kaffe-
rolier , 2 junge Köche, 2 tüchtige
Restaurations -Köchinnen, 1 junger
Hausbursche, HauS - und Küchen -
Mädchen. Näheres 8747
Büro Dietrich , Werstraße 38.

Ein

Wel -Zmttteriitiiitlheit
wird sofort gesucht. Näh . 8745

»ots> Lake NoRaeic.
Sdbftönö. Vuiriiiii

gegen hohen Lohn zu kleiner
Familie gesucht . Näheres durch
Frau Urban Schmitt Witwe .
Hauptzentralbureau , Erbprinzen¬
straffe 27 . Ein « . Bürgerstr .

Mädchen
für alles , das Küche und Haus¬
halt sehr gut versteht, und in
herrschaftlichen Häusern gedient
hat . wird zum 1. od. 15. Juli
nach Ettlingen gesucht . Evange¬
lisches , norddeutsches Mädchen
bevorzugt. Lohn 25 M monatlich .
Zeugnisse nebst Bild unter Nr .
5740a an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten .

Tüchtiges Mädchen,
das bürgerlich kochen kann , wird
aus 1 . Juli gesucht. B24745 .2 .1

Eisenlohrstraffe 30 , 1 Treppe .

Tüchtiges Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht. S3?*845

Frau Schnepf , Kaiserstr . 175 .

Mädchen ,
das etwas kochen kann und alle
Hausarbeit willig verrichtet , findet
sofort oder auf 1 . Juli Stellung .
8741 Amalienstraffe 53 , II.

Tüchtiges, zuverläffiges Mäd¬
chen. das kochen kann , wird zu
kleiner Familie auf sofort oder
1 . Juli gesucht . B24743
_ Friedenstr . 16, pari ._

Tücht. Mädchen mit Zeugnissen
in kl . bess . Familie gesucht . Näher .
Ritterstratze 2, 2 . St . 3324885 .3 .1

rbeiter,
im Eisenbetonbau bewandert , sofort oder später gesucht,

.unter Nr . 8719 an die Exped . der ^Bad. Presse" erbeten .
Offerten

2.1

3
sucht bei hohem Lohn für dauernd .

ZaWstvaslh-Atlstült Schorpp,
8746 Westendstr. 29 b.

äscherin

Mädchen
finden dauernde Beschäftigung bei
A . Braun & Co .,

51_ 8736

MWiMiWW
HMu -Techniker,

geprüfter Werkmeister, mit allen
vorkomm. Bau - und Büroarbeiten
vertraut , guter Statiker , sucht sof.
oder 1 .

' Juli Stellung in einem
Baugeschäft oder Architektur-Büro.

Offerten unt . Nr . Ä24809 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Für die Äbenöstundenübernimmt
Beamter

schriftliche Arbeiten
(Schreibmaschine). Evtl . Vertretung
Beurlaubter . Off. unt . Nr . B24805
an die Exped. der „Bad . Presse "

. 2.1
B Stellen suchen sofort Mädchen .

» die etwas kochen können , mit
guten Zeugnissen. B24822

Bnrean Böhm , Bürgerstr . 10.
Einfaches Fräulein mit guten

Empfehlungen , in Pflege kleiner
Kinder erfahren , sucht sofort oder
auf 1 . Juli passende Stellung .
Zu erfragen B24804

Euttchstraffe 1 . 3. Stock.

Zü vern ^ ten
Friferrr -Kaderr,

älteres Geschäft , in guter Lagemit Wohnung , sofort zu vermiet.B24737 Wilhelmstr. 6, II .
Laden zu vermieten.
Läden mit oder ohne Wohnung,in dem seit 10 Jahren ein Spezerei¬

geschäft mit Flaschenbierhandel be¬trieben wird , zu vermieten.
Offerten unter Rr . B24792 an die

Exped. der „ Bad . Preffe" erb . 2.1
Herrschaftliche 6 Zimmerwoh¬

nung in schöner Lage Sophieu-
straße 97, mit Bad, Veranda,Balkon u. Zugchör, ist wegen
Versetzung sofort zu vermieten.
Näheres daselbst im 2. Stock od .Eigentümer Georg Haberstroh,Amalienstr . 28._ ©24779

Eine Wohnung von 3 Zimmern
in abgeschlossenem Hause ist an
ruhige Familie auf 1 . Oktober zuvermieten . Anzusehen von morg9 bis nachm. 4 Uhr. 5324793

Näheres Körnerstraße 41.

SkhimeilstW Nr. 5
sind 2 schöne geräumige 1 Zimmer-
Wohnungen mit Sllkov u. Zubehör,sowie eine freundl . Zweizimmer-
Wohnung nebst Küche, Keller und
Speicher , an ruhige pünktl. Zahler
sofort oder später zu vermieten.

Näher , zwischen 12 u. 2 Uhr bei
Herrn Bender i. 2 . St . 3324813
Durlacherstr . 9, zun. der Kaiser¬

straße , ist im Vorderh. , III . St .eine schöne 3 Zimmcrwohnung,
Küche , ebendaselbst ist im Hin-
terhause , 2 . St ., Zweizimmer¬
wohnung , Küche, aus 1 . Juli
zu vermieten . B24780

Damenpension. Möblierte und
unmöblierte Zimmer , mit voller
Pension, in feinem Hause und
schöner Lage auf 1. August. Bad
im Haufe. Reflektanten wollen
ihre Adresse unt . Nr . B24717 in
der Erv . der „ Bad . Pr ." mederl .

Gut möbliertes B24816

Zimmer m. gut. Pension .
freie Aussicht , an solid ., beffern
Herrn zu vermieten .

Durlacher - Allee 16, 4. Stock.

Gut möbl. Zimmer.
groß u . freundlich, mit oder ohne
Pension zu vermieten . B2482 «

Kaiser -Allee 41 , 2. Stock.

Lainmftr. 6, SRK
jeder Anforderung entspr . Zimmer »
zugl. ein klein. Zimmer , evtl , mit
Pension, billig abzugeden . 58ad-
benützung . B24830

Ein schön möbliertes Zimmer
ist mit oder ohne Pension , so»
gleich oder später zu vermieten .
5824784 Zährrngerstr . 60 b , 2 Tr .
Bugartenstr . 24, III . St ., r ., in
der Nähe des Stadtgartens, , ist
ein schönmöbl ., sonniges Zim¬
mer zu vermieten . Preis 18> M
mit Kaffee . ©24767

Bahnhosstr . 50 ist ein gut mobl.
Zimmer an eine» Arbeiter für
7 Mk. im Monat zu vermieten .
Zu erfragen parterre . ©24831

Belfortstraffe 10, int 2. Stock t»
großes, hübsch eingericht . Zimmer
mit feinem Pianino um billigen
Preis aus 1 . Juli zu verm . ©24833

Blumenstratze 12 , 2. Stock, ist ein
freundl . mobl. Zimmer m. Pensron
sofort zu vermieten . Daselbst ein
Zimmer mit 2 Betten . 3324835 .2 .1

Herrenstr . 33 , Seitenbau , 3. St ..
ist ein freundlich möbl . Zimmer
sofort od . später zu verm . B24828

Kaiserstr . 118, 4 Treppen , ist ein
möbliertes Zimmer auf 15 . oder
1 . billig zu vermieten . B24829

Karlstraße 26. Hth ., . 2. St . ist ein
kleines , einfaches Zimmer sofort
zu vermieten . B24807

Karlstratze 50 . 3 . Stock, ist ein aut
möbliertes Zimmer m sehr ruhig .
Hause zu vermiete «. B24820

Lessingstr . 51, II . St .,, ist ein
möbliertes Zimmer aus O Juli
zu vermieten. 3324 iscs

Marienstr . 10, IV . , einfach gut
möbl . Zimmer mit 1—2 Betten ,
ist sofort oder später &u bet>
mieten. A24687

Rüppurrerftratze 62, 2 . St ., ist ein
gut möbl. , größeres Zimmer mit
Schreibtisch in schöner , freier Lage
sof . od. später zu verm . 532483^

Schillerstr. 6 , II . St ., l ., ist ein
schönes, großes , zweifenstriges

Zimmer, sofort oder spater , mit
oder ohne Möbel, billig zu der -
mieten._ B24786

Beilchenstr . 5 , IV . St ., ist eins
fach möbliertes Zimmer ^ (sepa¬
rater Eingang ) sofort oder 1 .
Juli mit Kaffee, billig zu ver¬
mieten. 33 -‘4781

Miet-Gesuche
Kinderloses Ehepaar

sucht per 1 . Okt. schöne 3 Zimmer »
Wohnung in der Weststadt.

Offerten unt . Nr . ©24810 an die
Expedition der „Bad . Presse " . 2.1

Suche per sofort ein freundl . gut
möbl. Zimmer

Gefl. Offerten unter Nr . B24738
an die Erved. der „Bad . Preffe " .

Gut möbl., TM, S M»» m a m '
ungeniertes MJ IHM Ml
wird von bess . Kaufmann gesucht *

Offerten unter Nr . ©24808 an die
Expedition der „ 53ad. Preffe " erst/
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LeicMfertig
machte sofort nach dem Genthiner Flachrennen eine
Reifenfirma mit Erfolgen Reklame , die in Wirklichkeit
mit Continental - Pneumatik gewonnen wurden .

Offizielles Resultat Oer

Prinz Heinrich - Fahrt 191
Geschwindigkeits -Prüfung bei Genthin :

SlGCJGl ” Herr Fischer .
Zweiter Herr Porsche

auf Continental -Pneumatik
auf Continental -Pneumattk

Geschwindigkeits-Prüfung bei Heiligkreuz:
§ 1 € > € JG1

" Herr Porsche

Zweiter Herr Fischer
auf Continental -Pneumatik
auf Continental -Pneumatik

Gesamt - Klassement :
auf Daimler mit COntllH SOtal

auf ,
ös,err

ösierr .
Daimler mit Continental

SlGfJGl * Herr Porsche
Zweiter Herr Fischer
Dritter Herr Hamburger auf mit Continental

/ Fünfter Herr Erle auf Benz mit Continental
Sechster Herr Paul auf Adler mit Continental
Achter Herr Henney auf Benz mit Continental
Neunter Herr Günther auf Presto mit Continental

sämtlich auf

Coutiue
Pneumatik

•Pneumatik
•Pneumatik
•Pneumatik
•Pneumatik
•Pneumatik
•Pneumatik
■Pneumatik

Pneumatik
brachte somit
wiederum den
Beweis als bester Tourenreiten !

Auf Continental - Pneumatik wurden auch die

Prinz Heinrich - Fahrten 1908 u. 1909 wie auch die
Herkomer - Konkurrenzen 1905 , 1906 u . 1907

überlegen gewonnen
Continental -Caoutchouc - u . Gutta -Percha -Co. , Hannover

5746a
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